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ſtarken Ankern gehaltene Altar von bet hohen 
Sturzſee zerteuͤmmert, und als Se. Koͤnigl. 
Hoheit um 4 Uhr Nachmittags in Coſerow ane 
langten, und, der hohen See ungeachtet, die 
angeblichen Ruinen beſchiffen wollten, wurde 
dieſe Abſicht durch einen Irrthum vereitelt, wel⸗ 
cher, als man in der Schaluppe bemerkte, daß 
die Reiſe geradesweges nach Swinemuͤnde gehe 
und Vineta bereits im Ruͤcken liege, wegen Man⸗ 
gel an Zeit nicht mehr zu redreſſiren war. Un⸗ 
terweges paſſirte die Schaluppe ein oberhalb 
Uekeritz belegenes Steinriff, welches das Volk 
noch bis auf den heutigen Tag das Bollwerk von 
Vineta nennt. Eine Benennung, nach welcher 
auch hier die Sage mit der Geſchichte zuſammen⸗ 
trifft; denn nach Helmoldus ſoll Vineta in der 
That einen großen und ſichern Hafen gehabt ha⸗ 
ben. Die Idee des Predigers Meinhold hatten 
Se. Koͤnigl. Hoheit mit dem ſichtlichſten Wohl⸗ 
gefallen aufgenommen und geruhten auch, nach 
Hoͤchſtihrer Ankunft in Swinemuͤnde, demſelben 
die Ueberreichung der Rede an Hoͤchſtdieſelben zu 
geſtatten. Ein merkwuͤrdiger hiſtoriſcher um⸗ 
ſtand iff es übrigens, daß der große Schweden⸗ 
koͤnig, Guſtav Adolph, am 25. Juni 1630 gleich. 
falls über die Ruinen Vineta's ſchiffte, als er 
‚fein Befreiungsheer an Uſedoms Kuͤſten aus⸗ 
fe&te, und daß feit der Zeit kein königliches Haupt 
dieſe Gewaͤſſer befahren IN beinahe nach zwei⸗ 
hundert Jahren, in demſel en Monate und fait. 
en an demſelben Tage ein Prinz, deſſen erhabener 
Vater im Jahre 1820, bei Seiner Bereifung der 


. (Itera E 
erlin, vom 5. Juli. — Se. Maſeſtaͤt der 
Koͤnig haben n ke nd des e 
Friedrich Wilhelm Dietrich Geisler und der 
beiden Schweſtern deſſelben, der Juliane Frie⸗ 
derife Eliſabeth und der Eliſabeth Charlotte 
Magdalene zu erneuern, und denn k. k. öͤſterrei⸗ 
chiſchen wirklichen Geheimen Rath und bisheri⸗ 
van Gefandten an dem hieſigen Hofe, Grafen 
Son Zichy, bei dem Abgange zu feiner neuen 
ö waffen . als Botſchafter an dem kaiſerl. 
derleihen » pe EEE zu 
heit der Kurprinz bon Heſſen 


Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen von Coſe⸗ 
beu ch Swinemünde haben wir noch Folgen⸗ 


un en, va dy erbe 
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Peovinz Pommern, auch dieſem Orte Seine bez 
ſondere Aufmerkſamkeit widmete. — Am 23ſten 
trafen Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz in Ruͤ⸗ 
genwalde ein, traten im Schloſſe ab und geruh⸗ 
ten eilige Erfriſchungen anzunehmen. Nach 
Verlauf einer guten Stunde ſetzten Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben Ihre Reiſe nach Schievelbein fort. Zu dem 
Empfange Sr. Koͤnigl. Hohekt hatte fid) die 
Schuͤtzengilde vor dem Thore aufgeſtellt, waͤh⸗ 
rend naͤher an demſelben eine Ehrenpforte erbaut 
war. Die Haͤuſer der Stadt waren mit Guir⸗ 
landen und Kraͤnzen von Eichenlaub und Blumen 
geſchmuͤckt und die Straßen mit Kies bedeckt 
und mit Blumen beſtreut. 

Zu dem am 1r,, 12. und 13. Juni c. hier 
abgehaltenen Wollmarkte, find turch ſaͤmmtliche 
Thore und Waſſerbaͤume zuſammen 9876 Ctnr. 
Pfd. Wolle eingegangen und mit der Wolle des 


vergangenen Jahres, welche in Stettin noch ge⸗ 


lagert war, in Summa pp, 12,000 Eintr. auf 
bein Markte auf der Laſtadie zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt worden. Nach den Thor-Regiſtern find 
375 Gtür. wieder ausgegangen und zum Berliner 
Wellmarkt beſtimmt worden. Unter dieſen 
375 Str, findet fic) mehrere am erſten Tage von 
jͤͤdiſchen en gekaufte Wolle. 872 Ctr. 
25 Pfd. diesjaͤhrige feine Wolle, lagern auf den 
Boͤden der ritterfchaftlichen Privat⸗Bank unver⸗ 
kauft, haben indeß groͤßtentheils die Beſtim⸗ 
mung, auf der hier ſchon eingerichteten Sorti⸗ 
rungs⸗Anſtalt ſortirt und unmittelbar in die an 


den Speichern anzulegenden Seeſchiffe verladen 


und nach dem Auslande uͤber See verſandt zu 
werden. Hiernach und nach zuverlaͤſſigen Nach⸗ 
richten iſt anzunehmen, daß 10,749 Etr. Wolle 
hier verkauft ſind. Im vergangenen Jahre gin⸗ 

en 2319 Ctr. 105 Pfd. Wolle nach Berlin. Ein 

heil der im vergangenen Jahre eingegangenen 
Wolle kam unverkauft zum kager und mußte 
wieder zum diesjaͤhrigen Markt gebracht werden, 
weil erſt jetzt vollſtaͤndige Sortirungs > Anftalten 
in Stettin eingerichtet ſind. Die Preiſe auf dem 
hieſigen diesjährigen Wollmarkte haben fid) um 
20 — 25 pet. beſfer als im vergangenen Jahre 
gestellt, und find an dem letzten Tage den Preiſen 
des Wollmarkts zu Breslau gleich geweſen. Die 
dem Magiſtrate und der Wollmarkts⸗Commiſſion 
zu verdankenden guten Einrichtungen und die 
Bereitwilligkeit und umſichtsvolle Thaͤtigkeit der 
ritterſchafklichen Privatbank haben viel zum Ber 
leben des Verkehrs auf dem diesjährigen dritten 


unabwendbar zu machen. 


ſinnigen und Unuͤberlegten Vorwuͤrfe zu 


bieſigen Wollmarkte, welcher als gut ange⸗ 
ſprochen werden kann, beigetragen und haben 
wir ſolches dankbar anzuerkennen uns gern ver⸗ 
pflichtet gehalten. : 

Der diesjährige Wollmarft zu Magdeburg 
war am 29. Juni gänzlich beenbigt. Es find 
8567 Centner Wolle auf den Markt geführt, 
worunter fid) 759 Ctnr. auslaͤndiſche Wolle bes 
fanden. Im vorigen Jahre find 11,692 Gtur. 
Wolle auf dem Markt geweſen, mithin dieſes 
Jahr 3125 Ctur. Wolle weniger. An Käufern. 
hat es nicht gemangelt. Als verkauft ſind 6001 
vtnr. declarirt. 2094 Gtnr, find theils an die 
Sortir⸗Anſtalten abgeliefert, theils bei Kaufleu⸗ 
ten gelagert und in Commiſſion gegeben worden. 
472 Ctur. endlich ſind theils unverkauft zuruͤck⸗ 
gegangen, theils verkauft, jedoch ungewogen 
den Beſtimmungsorten zugefuͤhrt. Beſonders 
geſucht waren die feinen und gut behandelten 
Wollen, und diefe find auch 20 bis 25, ja ſelbſt 
bis faſt 5o pet. Höher bezahlt worden, als im 
vorigen Jahre. 119^ 


Frankreich. 


Paris, vom 26. Juni. — Der heutige Mo⸗ 
niteur enthält folgenden wichtigen Artikel! Seit 


einem Monat haben bie Oppoſitionsblaͤtter ihren 


Leſern die unverzuͤgliche Wiederherſtellung der 
Cenſur angekuͤndigt. Seit drei Jahren (denn 
der Preßunfug datirt vom Juni 1824) haben fie 
ſich alle Muͤhe gegeben, eine ſolche Maaßregel 
Noch war das Wort 
nicht ausgeſprochen, und ſchon war es in ihrem 
Gewiſſen zu leſtn. Kinder, die ihrer Unart fid) 
bewußt ſind, zittern vor dem Vater, ehe ihnen 
noch Vorwuͤrfe gemacht werden. Co hätte auch 
die vaͤterliche Regierung des Koͤnigs den oves 

eu, 
welche feit 3 Jahren unvorſichtig genug fid) den 
Intereſſen und der Wohlfahrt des Landes in den 


Weg geſtellt. Allein ſie ſelber ſchienen ihre Ver⸗ 


urtheilunglzu fühlen, da fie lange ſchon jene Cen⸗ 
fur vorherſahen und ſeit 4 Wochen fie verfündige 


ten, indem ſie in ge eigenen Schriften bie An⸗ 


drohung laſen. Endlich ifl fie da, vor bem Ges. 
ſetze von drei Miniſtern, vor Frankreich und Eu⸗ 
ropa aber von allen Redaktoren der Oppoſitions⸗ 
blaͤtter unterzeichnet. Es ift bekannt, daß man 
unter den Leitern und den 1 90 en Anh 


gern der Macht, Anfangs nicht die Ver 


dieſer Maaß regel getroffen at, Juͤnf Jah. 
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Tecs ee, wahrend welcher die Staatsbe⸗ 


den Mationalſinn und an den € 


10 gen muͤſſen, zu ver⸗ 
zweifeln; 5 Jahre beharrlich fort eehte 
; t te Arbei⸗ 
Wm, co deu Dinderniffen, quis i 
ä 


einde 


Cenſur einern waffuet: fie haben den Befehl der 
ars ber defend len abgerungen, welche 
entſprungen keit der Tribune und ber Preſſe 
nunmehr, für dieſelbe gelebt bat, und die 
ehr genoͤthigt iſt, die eine dieſer Freiheiten 

zu modifiziren, um die andere, ja 1 alle zu 
retten. Bei dem erſten Erſcheinen der koͤnigl. 
Verfuͤgungen, welche die Wiederherſtellung der 
Cenfur betreffen, wuͤrde es zu fruͤh ſeyn, die 
muthmaßlichen Urfachen zu beleuchten, dem Lefer 
die Erwaͤgungsgruͤnde vorzulegen, welche die 
Oppoſitionsblaͤtter gewiſſermaßen feit 1824 dazu 
geliefert haben, und endlich nicht allein das ge⸗ 
thane Uebel, ſondern auch das dadurch verhin⸗ 
d Gute herzuzaͤhlen. Das Uebel, welches 
Na weunſchaſten angeſtiftet haben, iſt durch den 
Fen kgs der Regierung wieder gutgemacht; 
bet Gute d ihr nie fehlen. Allein das verhin⸗ 
wied ute kann nur durch ruhige Discuſſion 
: er gewonnen werden, während ber Zwiſchen⸗ 
E on bet Parteien, ble allein ber Regierung 
a Könige ihren Glanz wiedergeben fann, — 
nes Könige, deſſen Abſichten die beſten find, bie 
S auf einem Throne ſichtbar geworden, dem aber 
ielleicht die größten Hinderniſſe entgegengeſtellt 
menden. Diefe Auseinanderſetzung — zwar 
nicht eine von begangenen Unordnungen, da die 
walt der Staatsbehoͤrde dieſen zuvorzukom⸗ 
ue wußte, — allein des geſtoͤrten Guten wird 
er Moniteur bewerkſtelligen; denn er braucht 
nur, um fie jedermann einleuchtend zu machen, 
eine Spalten zu eröffnen, damit man daſelbſt 
it wohlthaͤtigen Entwuͤrſe, die flaren Berathun⸗ 
gen und die erleuchteten Schritte aufſuchen könne, 
welche die Tyrannei der Parteien, die nicht durch 
Despotismus, ſondern durch Geſetzloſigkeit, die 
Preffe unterdrückte, feit drei Jahren mit Schat⸗ 


tenbilder⸗Gewoͤlk verhuͤllte, worin die befange⸗ 
nen Leſer alles ſahen, was eine geſtoͤrte Einkil⸗ 
dungskraft in den Wolken zu ſehen vermag. Laͤn⸗ 
ger konnte der Thron hiervon nicht verdunkelt 
bleiben; er hat, waͤhrend der Seſſion, es der 
Tribüne uͤberlaſſen, die Wolken zu verſcheuchen; 
die Miniſter en das ihrige dazu gethan (man 
leſe vornehmlich die Rede des Finanzminiſters in 
der Sitzung der Deputirtenkammer vom Töten 
Februar); allein wenn die Rednerbuͤhne ſchweigt, 
würde es unklug ſeyn, einen beleidigenden und 
luͤgneriſchen Journalismus, allein und ungezu⸗ 
gelt reden zu laſſen. Der Thron, der die Klar⸗ 
heit der Rednerbuͤhne annimmt, verwirft die 
Dunkelheiten und das truͤgeriſche Licht des Zei⸗ 
tungsweſens. Dieſerhalb befiehlt er nicht das 
Stillſchweigen, ſondern die Ordnung in den Dis⸗ 
fufftionen; er legt den Zeitungen keinesweges 
Stillſchweigen auf; aber darf man von ihnen 
nicht etwas von jener bewundernswerthen Ord⸗ 
nung verlangen, welche in den parlamentariſchen 
Verhandlungen herrſcht? Oder machen bie 3ei2 
tungen auf ein Vorrecht Auſpruch, minder cone 
ſtitutionel, minder gefegmäßig als die Kammer 
ſeyn zu durfen? Wagten fie einen ſolchen Anz 
ſpruch aus uſprechen, fo würde dies, mehr als 
alles, die Vorſicht des Staates rechtfertigen. 
Sind ſie aber weiſe oder klug genug, ein ſolches 
ehrſuͤchtiges Verlangen nicht an die Straßenecken 
anzuſchlagen, ſo bleibt nur das eine zu beweiſen 
uͤbrig, daß man auch nicht ein mehreres von ih⸗ 
nen verlangt, und ihnen alſo die Ehre erzeigt, fie 
faft gleich mit ben parlamentariſchen Gewalten 
zu behandeln, wiewohl fie, ihrerſeits, nie die 
e oder die Gewandheit beſaßen, die 
koͤnigl. Macht, — oder wenn ſie einen weniger 
erhabenen Namen wuͤnſchen, die Adminiſtration 
als eine verfaſſungsmaͤßige Macht zu behandeln. 
In den eben ausgeſprochenen Saͤtzen liegt eine 
ganze Maſſe von Eroͤrterungen uͤber Woͤrter, 
auf die in der Zwiſchenzeit der Seſſionen zuruͤck⸗ 
gekommen werden muß, um ſie zu definiren, und 
um ein politiſches Woͤrterbuch feſtzuſtellen, wor⸗ 
an es Frankreich und der Charte jest noch ge⸗ 
bricht. Doch iff dies nicht die A fidt des ges 
genwaͤrtigen Aufſatzes. Hier handelt es (ich 
bloß von einer vorlaͤufigen Auseinanderſetzung 
der Bewegungsgründe zur Cenſur, und zu die⸗ 
fem Behuf bedarf es bloß einer Berufung auf 
den Eindruck, den die koͤnigl. Verfügungen im 
Allgemeinen auf die Leute oon geradem Verſtande 


a = 


gemacht haben; die einzigen, fuͤr welche zu ſchrei⸗ 
ben man eiferfüchtig ſeyn follte, ja die einzigen, 
die auf das Schickfal der Staats Einrichtungen 
wirkſamen Einfluß uͤben. Jedermann, der die 
neuen Verfuͤgungen mit den fruͤheren Regle⸗ 
ments, die ebenfalls den Vollzug der Geſetze vom 
zıflen März 1820 und vom 26. Juli 1821 an⸗ 
gehen, verglichen hat, wird in den Schritten des 
24. Juni 1827 Eigenheiten entdeckt haben, die 
der Ausübung der k. Autorität, unter gebieteri⸗ 
ſchen Umſtaͤnden, einen mehr volksgefaͤlligen, 
mehr vaͤterlichen Anſtrich geben, und wodurch es 
offenbar wird, daß die Preßfreiheit nie eine beiferc 
Stuͤtze hat und haben werde, als an dem recht⸗ 
mäßigen Thron. In ber That bemerkt man, 
daß die hoͤchſte Gewalt, welche die Ausartungen 
des Unfugs zu der Vorſichtsmaaßregel ber Cen⸗ 
für genoͤthigt haben, in jeder Zeile ihrer Verfuͤ⸗ 
gungen nur auf Sicherſtellungen gegen die Cen⸗ 
fut ſelber bedacht ift, wie die kehre eines Vaters, 
der durch die Strenge feine Fuͤrſorge, oder beffer 
feine Vorausſicht durchblicken laßt. Wie ſollte 
man anders den Freimuth bei der Darlegung der 
Mittel erklaͤren, die Bezeichnung der Perſonen, 
die Oeffentlichkeit der Namen, die zwiefache Ju= 


risdiction und die foͤrmliche Abſonderung der 


politiſchen Gewalt von der verwaltenden, die in⸗ 
ſonderheit der Staatspolizei gewidmet iſt. Dieſe 
vier Geſichtspunkte umfaſſen die allgemeine Ueber⸗ 
ſicht der Urſachen der Genfur, ber Mittel, die 
man ihr zu Gebot geſtellt, der Garantie, die ſie 
verſpricht, und des zu erwartenden Erfolges. 

e (Der Beſchluß folgt.) 

„Die von den großen Maͤchten beſchloſſene 
Weiſe, die tuͤrkiſchen und griechiſchen Strelten⸗ 
den zur See auseinanderzuhalten,“ ſagt der Cou- 
rier francais, ‚scheint zum Zwecke zu haben, 
daß die Verwickelung der Intereſſen verhuͤtet 
werde, die eine Kriegserklaͤrung an die Pforte 
‚hätte herbeiführen koͤnnen. Denn bei einer folchen 
würde jede Macht auf einem beſondern Punkt 
den Angriff gefuͤhrt haben; 
äber den Pruth gegangen; die Engländer haͤtten 
fid) einiger Inſeln bemeiſtern koͤnnen, und da es 
immer ſchmerzlich iſt, Eroberungen wieder her⸗ 
auszugeben, fo fühle man wohl, wie viele 
Schwierigkeiten haͤtten eintreten koͤnnen, wenn 
man, nach dem Siege, ſich mit den Zutheilun⸗ 


gen fo zu beſchaͤftigen gehabt Hätte, daß es nie- |. 


mand in uͤble Stimmung verſetzen koͤnnen. Die 
zollective, die gewiſſermaaßen paflive Dawi⸗ 


die Ruſſen waͤren 
en 


und man 6 ſech Darüber N 
was e 


fre 

Unheil laßt fic) leicht berechnen, was ein K 

zwiſchen A AE ett Sala ih 
würde, und viel fchiwerer iſt es, zu ͤberſchlagen 
was die Europäifche Freiheit dabei gewinnen 
koͤnnte. Wenn aber die Maͤchte einen Krieg un⸗ 
ter ſich vermeiden, werden ſie ihn auch mit der 
Pforte vermeiden koͤnnen? Das ſcheint uns faſt 
unmöglich. Zu einer bewaffneten Dazwiſchen⸗ 
funft ſchreitet man nur, wann die Unterhand⸗ 
lungen ohne Wirkung geblieben (imb; es ift bem» 
nach die Aufgabe, den Wiederſtand der fürfis 
ſchen Regierung zu brechen, zu zahmen. Man 
will „die Streitenden auseinanderhalten.“ Wer⸗ 
den die Flotten hiureichen, dieſes zu bewirken? 
Sie werden ohne Zweifel den Paſcha von Egyp⸗ 
ten hindern, ſeinem Sohne Verſtaͤrkungen zu 
enden; den Capudan⸗Paſcha hindern, aus den 
Dardanellen zu ſegeln; allein reicht das hin, um 
die Streitenden auseinanderzuhalten? Der 
Landweg bleibt de Sultan offen, um feine 
Heere zu rekrutiren und uͤberdem beduͤrfen, wie 
die Sachen ſtehen, Ibrahim und Reſchid der 
Verſtaͤrkungen nicht einmal, fie brauchen ſich nur 
zu vereinigen, um, was von Griechen in Morca 
noch übrig iſt, auszutilgen und die Plaͤtze, wel⸗ 
che fid) noch halten, zur Uebergabe zu zwingen: 


ſchenkunft, hat iin 1 3 


das kann alles vor den Augen der Europaͤlſchen 


Flotten geſchehen u. f. w. — „Wenn ſich der 
Stolz des Diwans nicht vor freundſchaftlichen 
Vorſtellungen hat beugen wollen, wird er fid) 
da wohl mehr handhaben laſſen, wenn man ihm 
die Macht gewieſen haben wird? Es (ff klar, 
daß es fid) für bie Ditomannifche Regierung 
hier um die Exiſtenz handelt.“ Anerkannt, leider 
fie die wirtende Dazwiſchenkunft, fo hat fie ſchon 
bloß dadurch abgedankt. Die Chriſtl. Mächte 
wollen zu der Pforte ſagen: „Du haſt Flotten, 
allein wir wollen nicht, daß du fie in See 
ſchickſt.“ algen auch, denn das wird 
nothwendig folgen müffen: „Du haſt Truppen, 
„wir wollen aber nicht, daß fte deine Hauptſtadt 
verlaſſen ſollen; „fie ſollen Halt machen, das 
Gewehr in Arm haltend ſtehen bleiben, anfate 
ihre Siege zu verfolgen, ſie ſollen die Belage⸗ 
rungen, welche ſie unternommen, aufheben; 
wir verbieten es dir, daß du deine empoͤrten 
Sklaven zu unterwerfen ſtrebſt und werden dich 
ujter Vormundſchaft halten, bis du in alles 
eingewilligt haſt, was wir verlangen. Die Ne⸗ 
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ich an Bord 

daß die ma 


1 regatten⸗Kapi⸗ 
lgier an, und übergab dem 
l, Hrn. Deval, Verhaltungs⸗ 
des Miniſters der auswaͤrti⸗ 
* Hr. Deval begab ſich ſo⸗ 
Dord der Fregatte; er gab den Befehl 
Mitglieder de 12 und die 
Unterthznen Algier verlaſſen ſollten; fie ſchefften 

fich a einer franz, Brigg ein, und dieſe verei⸗ 
nigte fic) alsdann mit der Goelette, auf welcher 
der Conſul war. — Hr. Deval fam nun mit 


eralconſu 


= 
ben, ſolche aufgekuͤndigt, um die gan 

dieſes Fond 1 
5 pt. gefall 


bilden ſollen 


an. 
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Es ſind Allen, die gegen verſchiedene Art von 
Unterpfand Darlehne von der Tilgungska Pd 
$ ange Kraft 
8 auf den Einkauf von 5 pGté zu ber 
her dieſe ein wenig geſtiegen und 
en waren. NÉ "Sd sh 
Seit Anfang dieſes Monats [inb bie Regimen⸗ 
ter, welche das Uebungslager bei St. Omer 
„verſammelt; zwei Diviſionen von 
Mann kampiren eine Stunde von 

der Stadt. ne 


Dem Vernehmen nach wird naͤchſtens eine 
neue Schrift des Hrn. von Chateaubriand et» 
ſcheinen. HE. 7 


wenden; ba 


1o faufenb 


Spanien. ; 

Madrit, vom 14. Juni. — Die Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen Madrid und Liſſabon ſind noch 
immer ſehr lebhaft. Iſt der erſte Punkt, die 
Anerkennung der neuen Regierung, einmal im 
n TEE andere zur Sprache kommen, 
und ſtatt der bisherigen Geſchaͤftstraͤger Ge— 
ſandte ernannt werden. England ſcheint auf 
der Ausführung des Dekrets von Cadiz vom 
30. Sept. 1823 zu beſtehen, waͤhrend Frankreich 


dem Linienſchiffs⸗Capitain Collet, der die nach in der hrung dieſes Y 

n N D f | in ber Ausführung diefes noch unter dem Ein⸗ 
ES 8 Seediviſion befehligt, uͤberein, | fluffeder&ortes erlaffenen Dekrets große Schwie⸗ 
1 t taspregelit man gegen ben Dey nehmen rigkeit findet, und dagegen eine vollſtaͤndige 
oce, um Genugthuung zu erhalten. Eine Note Amneſtie und Zuſammenberufung ber alten Cortes 


wurde aufgeſetzt, worin man fordert, daß eine 
M , 
Venere mit dem Helft, Jen ae 
té xs der auswärtigen Angelegenheiten und 
Bord Dat von Algier an der Spitze, fid) an 
0 Me Schiffs des Befehlshabers der Expedi⸗ 
«uo Men, und dem Generalconſul über das 
mas IN des Dey gegen ihn Entſchuldigungen 
werfen daß die franz. Flagge auf ben Feſtungs⸗ 
Sun von Algier aufgepflanzt und mit hundert 
: duenſchuͤſſen begrüße werden ſollte. In defz 
dis rmangelung werden bie Feindſeltgkeiten bez 
audi Dieſe Note wurde dem Dey durch den 
er miſchen General» Gonful übergeben. Die 
den te Geuugrhuung wurde in den 24 Stun⸗ 
luy, dicht geleifiet, und mithin die Unterhand« 
bar die cbt — Die Corvette, der Vulkan, 
ia qt königl. Vicckonſuls in Bona und im Fort 
"mous e, fo wie auch die in diefen Gegenden 
Aubnbaſten Franzoſen an Bord genommen. — 
16, Juni war die franz. Diviſion vor Algier; 
Clin Kaper (inb im en eingeſchloſ⸗ 
e 


bie 
ſen, und können bem Handel keinen Schaden 


thun. 


vorſchlaͤgt. Die beiderſeitigen Geſandten ſollen 
nun Inſtruktionen verlangt haben. Der Koͤnig 
ſcheint zu allen Bewilligungen geneigt, wenn 
ihm nur dabei die Unterftügung Englands und 
Frankreichs geſichert bleibt. Die Berichte von 
zwei, von ihm abgeſandten vertrauten Offizieren 
über die Stimmung in Catalouieit und Arrago⸗ 
nien, namentlich bei der ganz unter dem Ein⸗ 
fluſſe der Geiſtlichkeit ſtehenden niedern Klaſſe, 
ſollen ihm Mißtrauen gegen den Klerus einge⸗ 
floͤßt haben, der fid) ſchon früher feinen Unwillen 
durch die Proteſtation zugezogen hatte, welche 
der paͤpſtliche Nuncius, Kardinal Giuſtintani, 
vor feiner Abreiſe von Madrid in Betref gewiſ⸗ 
ſer Vorrechte erlaſſen hatte, die der König ihm 
entziehen wolle. LR / 
Dem Vernehmen nach trift "s von Dfalia 
in London mancherlei Hinderniſſe. Die engl. 
Regierung war zum voraus gegen ihn eingenom⸗ 
men, und fie verlangt, wie der Conſt. wiſſen 
will, die Bewilligung folgender Bedingniſſe: 
D Allgemeine Amneſtie für alle Geflüchteten. 
20 Auflöſung der Corps Koͤniglicher Freiwilligen. 


3) Aunahme eines Regierungsſyſtems, welches | oor hatten fie auch eine engliſche Barke nieberge⸗ 
mit denen von England und Portugal im Ein⸗ ſegelt, die leichfalls aus Gibraltar kam, deren 
klang ſtehe. — Die Antwort foll dahin ausge⸗ Schiffsvoll indeß zum Theil gerettet wurde. Alle 


fallen ſeyn, daß man über die beiden erften dieſe Vorfälle zeigen, daß zwiſchen Spanien und 


Punkte wohl in Unterhandlungen eingehen koͤn⸗ England kein gutes Vernehmen beſteht, indem 
ne, daß aber uͤber den letzten der Spaniſche das letztere auf alle Weiſe die Verbote des erſtern 


Hof fid) auf nichts einlaffe. Staats zu verletzen ſucht, dieſes dagegen ſich 
Die Maaßregeln gegen die geheimen Geſell⸗ auf das empfindlichſte und fo ſtreng wie gegen 


wirklich zurückgenommen. Portugal. 


Seit acht Tagen traͤgt man ſich in Madrid mit i i Nu. 2 494 
einer febr wichtigen Sage: die portugieſiſchen 3 Meg, didi 8 i deine 
Angelegenheiten follen nemlich auf dem Punkte Nach Verſicherung von keuten, die in den Palla 
Reben, durch die Dazwiſchenkunft Frankreichs; Zutritt haben, leidet ſie an allgemeiner Schwaͤ⸗ 
Rußlands und Oeſtreichs geendigt zu werden. ET ö 
Á 1 ſche, Hyſterie und Bruſtzufaͤllen. Auch fell (id) die 
Die Engländer wuͤrden ihre Truppen zuruͤckzie⸗ Erbkrankheit der braganziſchen Familie, die 
ben, der Infant Don Miguel unbedingt in Por: | & 11 "Mr 
N d Skropheln, bei ihr geäußert haben. Als fie in 
tugal herrſchen, und der Kaiſer vou Oeſtreich ihm voriger Woche ben pallaſt verließ, wurde fic, 
eine feiner Töchter zue Gemablin geben. auf zwei Perſonen gelehnt, zu ihrem Wagen ges 
Aus Sevilla vom 7. Juni ſchreibt man, wie fuͤhrt. Donna Carlota, die Koͤnigin Mutter, 
der Courier fr. meldet: Das Intereſſe, welches wird wahrſcheinlich die mehreſten ihrer Kinder 
die Spaniſche Geiſtlichkeit an der apoftolifchen Sas | überleben. Sie ift erſt 52 Jahr alt. 
che nimmt, fuͤr welches die Portugieſiſchen Re⸗ 
bellen fochten, bringt fie dahin, ungeheure Geld⸗ ag England. 
opfer zu bringen; durch die Fonds der Congre⸗ London, vom 3o. Juni. — Se. Maſeſtaͤt 
gationen und Orden in Spanien wurde der Auf⸗ werden heute in der Hauptſtadt erwartet und 
ruhr in Portugal allein befördert, Doch der €i Nachmittags die hinſichtlich der Mintfteriatver; 
fer des Biſchofs von Sevilla hat ihn zu weit ge- aͤnderung beſchloſſene Adreſſe der Stadt London 
fuͤhrt; er iſt weiter gegangen, als ſeine, obgleich aus den Haͤnden der Sheriffs in Empfang neh⸗ 
ungeheuren Einkuͤnfte es erlaubten, und hat nicht men. Ohne Zweifel wird fid) eine es Volks⸗ 
nur feinen Vorrath erſchoͤpft, ſondern aud) menge verſammeln, um der Auffahrt der Cer 
Schulden contrahirt. Da nun die Unternehmung riffs in ihren Staatswagen beizuwohnen. 
geſcheitert ift, und Hr. Canning den Sieg davon | In ber am zoften gehaltenen Verſammlung 
getragen hat, fordern ſetzt die Glaͤubiger des Bi⸗ der Inhaber von Oſtindiſchen Effekten gab der 
ſchofs ihr Geld; dieſe Forderung beträgt 3 Mill. Oberſt Stanboß'ẽ Aufſchluͤſſe über das Verwal⸗ 
Fr. Der Biſchof konnte nicht zahlen, und tungs⸗Syſtem der Direktoren der Oſtindiſchen 
wandte ſich an den Koͤnig, um Aufſchub zu er⸗ Geſellſchaft, welche, wenn ſie auch nur zur 
langen. Dieſer ift ihm durch ein Neſcript auch | Halfte wahr find, ein Gewerbe von beiſpielloſen 
auf 4 Jahre bewilligt worden, welches die Glaͤu⸗ Mißbraͤuchen aufdecken. Die Einkuͤnfte dieſes 
Biger fc anſehen, als hatten fie Bankerott gemacht. Inſtituts belaufen fid) jährlich auf 20 Millionen 
Die Sache hat hier großes Aufſehen erregt, weil | Pfund. Ein jeder Direktor disponirt, jährlich 


D 
eine Menge von keuten dadurch durchaus rainirt Mer 22,583 Pfd., eine Summe die fünfmal groͤ⸗ 


find. ßer iſt als das Gehalt eines Mannes, der eine 

Die Spaniſchen Douanierſchiffe, welche nen: Volksmaſſe von 10 Millionen Menſchen zu diri⸗ 
lich die engliſche Brigg mit Contrebande genom⸗ giren hat, naͤmlich des Praͤſidenten der V. St. 
- men hatten, haben am aten, 2 kieues in der See, von Nordamerika! Dieſe Summe kommt naͤm⸗ 

ebenfalls auf der Rhede von Ayamonfe, noch lich ein durch die Verkäufe der Civil⸗, Militair⸗, 
ein Engliſches Fahrzeug a, welches Medizinal⸗ und geiſtlichen Aemter. (Eine Se⸗ 
Taback und andere verbotene Artikel geladen hatte, kretariatsſtelle koſtet sooo Pfd., Kadetten, Chi⸗ 
um fie nach Cobir zu führen. Wenige Tage zu⸗ rurgen und Kaplane zahlen für ihre reſpektiven 


ö 


— 2243 — 
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f baton 1000 pſ0 "om Fahr 182r Bi 1825. 
ue eri 

ue die n hen 
mitzurechnen; Und von bit 


; thurſt an die Stelle des Herzogs bou Mandefer 
t.eingefommen, 45 Statthalter nach Jamaica bringen ſolle, wie 
Gerichtsſtellen eben jenes Blatt behauptet hatte. 
fem Gelde wird den Am aöften hieß es an der Boͤrſe, daß Lord 
Cochrane von den Türken 1 genommen 
worden ſey. Hoffentlich wird ch dieſes Ges 
ruͤcht nicht beſtaͤtigen. 
Am Getreide⸗Markte herrſchte heute grofie 
3 b Eten den enen, daß ales Korn unter 
5 MEET erw keit, in der Meinung, daß alles 
bisher heimlich ö rede, ee = Schloß nöthig werden wird, ehe bie neue Ernte 
prüfte Kandidaten zu verfaufen Der Antrag zu Markte kommen kann; die Käufer aber halten 
1 indeſſen verworfen. — Es ereignete fid) | N zurück, weil fie bei ben ſehr ſtarken Zufuhren, 
bei auser Öelegenpeit dag, was unteiberfiehe | Worunfer circa dozen Mees A TRU 
. an „den gelehrten Thehaner” erinnert, ber, meldet find, am nächſten Montage billiger fau- 
iu Portrait vom Secheld Noah ſuchte. i 2 fen zu koͤnnen hoffen. Eine Menge Dampfboͤte 
er Stanhope fuhrte nämlich zur Bekraͤfti⸗ ſind den Fluß hinabgeſandt worden, um die Ge⸗ 
gung feiner Vorſchlage Stellen alls den politi- kreideſchiffe zeitig genug zu morgen heraufzuho⸗ 
en Verſuchen des Geſchichtsſchreibers Hume len, weil dieſes der letzte Tag iſt, um fremdes 
an. Ein Herr Lowndes aber kannte nur Einen Korn mit den Privilegien der neuen Kornbill 
Rann diefes Namens, namlich das bekannte unter Schloß zu legen. Die Preiſe nominell 
tebfelige Mitglied im Unterhauſe, und druckte wie am Montage. — Die neuen Korngeſetze 
eine Verwunderung aus, wie Hr. Hume in feiz werden erſt naͤchſte Woche in Wirkung treten. 
neu „Verſuch“ Meinungen aufſtelle, die ſeinen Folgendes find die Duschſchnittspreiſe ber am 
Öffentlichen Reden zuwider liefen. Zaſten d. abgelaufenen Woche, die in der heuti⸗ 
" 4 ern gen Gazetta werden bekannt gemacht werden: 
Zu der Jahresfeier des 18. Juni, die dieſes⸗ Waizen 59 S. 10 D.. Gerſte 42 S. 2 D., Da 
mal von dem Wellington⸗Clubb in Stockport ber | fer 29 S. 4 D., Roggen 43 S., Bohnen 50 S. 
Stn er ward bem Berichterſtatter der | ro D., Erbſen 48 S. 7 D. 
nicht gestattet, en dieat A PUT In den Royal Gardens wird gegenwärtig 
die hochderrätherſſchen Ausdkücke, die in dieſer | eine intereſſante Vorſtellung gegeden: „Die 
Verſammlung 8s Mif beruͤckſichti en, ſo iſt Schlacht von Belle⸗Alliance.“ Alle Evolutionen 
2 kein Wunder daß ſolche Leute ſchäbüchem und Manövers werden von Truppen dargeſtellt, 
würme gleich ſich in Höhlen verkriechen, um welche dn der wirklichen Schlacht mitkaͤmpften, 
f in infte eii 0 begraben.“ (Einer der 6 äfte ung 8 — ift ganz geeignet, ein lebendi⸗ 
SU den König mit Jakob II., dem Wiederherſtel⸗ ge vom Ganzen zu geven⸗ : f 
e Herrscht, vergli zen und ein ande- Die Liebhaberei für Original⸗Gemaͤlde ſcheint 
arauf angeſpielt haben, als ſey die Gunft.| febr im Abkehmen zu ſeyn. Eine heilige Fami⸗ 
. Lanna das Werk einer vielgeltenden lie von Rubens, und die Vermählung der hei⸗ 


Der Mor, N lügen Catherina, von Titian, bie vor einigen Jah. 
ee vfagt: „Hrn, Cannings 


ER Aas ren jebeg mit 3000 Gimineen gekauft wurden, he 
3 eit in feinem neuen often ift ſelbſt bei dieſer Tage, das erſtere mit 470, das letztere 
fibi gern fo anerkannt, daß biele dar⸗ ö 


mit 465 Guineen erſtanden worden. a 
letzt die Generalſtatthalterſchaft von Goͤtz von Berlichingens iu Mtt pu 


ach dien als die endliche Beſtimmung des hoch⸗ Dr. v. Mechel eine Veſchro bn ett hat) 
der eren Herrn darſtellen.“ Der Courier meint, befindet ſich jetzt bei Hrn. Drofek, Bondſtreet 
brad de e wart wohl mit und ik d we t A Sammlung oͤf⸗ 


La wird ed Ant 
en Schiffe ſegeln, das den Grafen Ba⸗ | fentlid) jum Verkauf ausgeboten. 
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Der Staatsrath des Schweiz. N 
hat wegen Unruhen im Kanton Appenzell Inner⸗ 
rhoden den Landamman Sydler von Zug als Ne: 
praͤſentanten dahin abgeordnet. Am sten d. 
war ein Volkshaufe in den Rath eingedrungen 
und ſelbſt obrigkeitliche Perſonen wurden gemiß⸗ 
handelt. Die Regierung hatte den Stellen ent⸗ 
fagen muͤſſen. Ein Laͤufer war nach Zurich ab⸗ 
gefertigt worden, eidgenaſſiſche Repraͤſentanten 
zu begehren; auf dieſen Fall zaͤhlte man auf die 


8 nn 


Bereitſchaft der weit uͤberwiegenden Anzahl Gut⸗ 


geſinnter. Auch von Auſſerrhoden ſoll ein Laͤufer 
in Appenzell erſchienen ſeyn. Sydler reiſte am 
23(ten Nachmittags dahin ab. „ „Anf 329 
i NA land. 

Man ſagt jetzt, die Krönung des Kalſers von 
Rußland als König von Polen werde erſt im 
kuͤnftigen September Statt habe , unb man ver⸗ 
muthet daher, der Reichstag werde erſt alsdann 
zuſammenberufen werden. Jedoch erfordert 
dieſe Nachricht Beſtaͤtigung. (pariſer 3.) 

Zu Baktſchiſeray in der Krimm wird jetzt auf 
hoͤhern Befehl der alte Pallaſt der EET E 
Chane dieſer Halbinſel in feiner urſpruͤnglichen 
Geſtalt wiederhergeſtellt. es : 


Polen. 


" , 
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Vororts Zurich. 
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N t j ^ vor B " 
‚fie unter fich feſſſetzen, bor | Vereinen gute 
gabe en fr " bet polniſche Verein es ſcchels⸗ 
dann angelegen ſeyn laſſen würde, mit bem rufe. 
ſiſchen im Einverſtaͤndniß zu handeln, nur muͤßte 
jener zeitig davon in Kenntniß geſetzt werden. 
‚Diefer Umſtand ließ die Frage entſtehen, wann 
der ruſſiſche Verein entſcheidende Maaßregeln 
zu ergreifen gedaͤchte? Beſtuſchef meinte, dies 
würde wohl erſt in ee olgen koͤnnen; 
Murawief hingegen behauptete, daß hierzu ein 
weit laͤngerer Zeitraum erforderlich fep. Hier⸗ 
naͤchſt beſprach man ſich uͤber die Grenzen Polens 
nach Vollendung des Revolutionswerkes; Be⸗ 
ſtuſchef erklaͤrte aber, dieſer Gegenſtand würde 
in der Folge verhandelt werden koͤnnen, indem 
die Meinungen des ruſſiſchen Vereins daruͤber 
getheilt ſeyen, und es ſogar eine Parthei gäbe, 
welche auf die Integrität der gegenwärtigen 
Grenzen des Reiches beſtehe. — Unter den dem 


Krzyzanowski von den ruſſiſchen Deputirten vor⸗ 


gehaltenen Fragen kam auch die kuͤnftige Regle⸗ 
rungsform Polens zur Sprache. Krzyzanowski 
bemerkte aber hierauf, daß er weder daruͤber zu 


liche Regierungsform 

Beſtuſchef ſuchte 1 

ski zu Überzeugen, wie notfmenbi HAN „dem 
e dart 


x 


| 


Nachtrag zu No 80, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
n j gu more Vom 9. Jul 1827 died * RE 2 


Perſonen bezeichnet werden, wuͤrden, mit denen 
ſie ſich in Angelegenheiten des Vereins wuͤrden 
verſtaͤndigen koͤnnen. — Krzyzanowski hatte zu 
dieſem Behuf den Anton Czarkowsfi, Mitglied 
des patriotiſchen Vereins gewaͤhlt; und da ihm 
kein zweites Subjekt bekannt war, welches er als 
faͤhig fuͤr dieſen weck erachtet haͤtte, ſo bat er 
den Iwaſzkiewicz, ebenfalls ein Mitglied des 
gedachten Vereins, ihm Jemand namhaft zu ma⸗ 
chen, welchen man die hierzu erforderlichen Ei⸗ 
genſchaften zutrauen koͤnnte. ketzterer begab ſich 4 
zum Grodecki, und ſagte ihm, um feine Abnei⸗ 
gung zu unterdruͤcken, daß das Wohl des Vater⸗ 
landes von ihm ein Opfer und eine wirkfame Huͤlſe 
fordere; daß die Ruffen ſelbſt die Abſicht hegten, 


| nif$t „ſo wie ganz Polen zu feiner 
alten San e n ge wen, i 
daß der zu Warſchau gebildete polniſche patrioti⸗ 


is Lar : | PELA enn. i Ane 
Nach Aus da etz un g.? 
nowski Ausfage des Murawief foll. Krzyſa⸗ 


daß man ſodann ane 

brochen Tee ann von dieſem Gegenſtande abge? 
6 Deſtuſchef In einer der erſten Ausſagen 
wortet haben f, an, daß Krzyzanowski geant⸗ 
mit dem Bluse daß nie ein pole ſeine Hand 
Die ſpaͤteren i eines Monarchen beſudekt habe. 
bezeichnen de iesfälligen Aus ſagen Beſtuſchefs 
nowsfi dahi n Inhalt der Antwort des Krzyza⸗ 
den vorlän fio! daß, wenn bie Obern des Vereins 
arci baden enge, ves ele der 
dv. ptbedingung von Seiten des Vereins keinem 
Ces Dr fey, ſobald man nur den 
. Orts Kr Matre ur es 
‚ Muramief und Beſtuſchef bes; 
Wa ruhen Sonn, um ch Grub 
fürſte ergreifen, um ben roß⸗ 
bände e 
e 2 genrevolution dort zu 
9 Karen N rzyzanowski raͤumt keine dieſer 
von Sr prn] und behauptet, als man ihm 
a vol enin Hoheit geſprochen, zur W 

ter ih ét bá en zuihaben, daß Alles, was un⸗ 
Sons d Defpnochen worden ware, nur Worte 
Ju b. ie zu nichts verpflichteten, und keine 
Frlicherungen enthielten. — Beſtuſchef giebt zu, 
Dianowski habe ihm geſagt, daß Alles, wor⸗ 
ui ſprache genommen, vor ber erfolg⸗ 


R : daß derſelbe, als von Amtswegen verbunden, in 
N a nigung, nicht als etwas Beſtimmtes 


dieſer Stadt immer zu bleiben, ſich dieſem Ge⸗ 

werden konne. — Krzyzanowski ſchloß üt á P ro 
itii eri Dl mif der an die ruſſiſchen Dep) 
nif nne chteten Bitte, alle politifchen Verhält⸗ 


len ' bem Grafen von Chodkiewicz ei uſtel⸗ vor; i daß 5 

und 1 kiewicz einguftele vor welcher erklaͤrte, daß er beſtimmt 189, 
gen ſollt ihm, im Fall derſelbe nach etwas fra⸗ die Ginverftán niſſe des wattiotiſchen Pereins ul 
gent Murawief und Beſtuſchef zu un j, mit 


ollte k 

egenſeit „zu antworten, daß ſie ſich nach einem te en, 
tigen ſich der Verpflichtung, die ihm au dieſem We, e zu⸗ 
gehenden Nachrichten nach Warſchen 9. ungen 
zu laſſen, und von dort e die Entſcheidung 
i dee en Fragen abzu warn g die ex ſelbſt nicht 
loͤſen koͤnnte. — n Spun fi machte den Gro⸗ 
decki mit den Ruſſiſ n Deputirten bekannt, und 


or etin hätten gebt 
oki ndigt zu haben. — Man kam 
der u Trennung überein, daß die uͤbri⸗ 
, Pütivten Mbtr er eee ble den De⸗ 

ten, und andern Theils unbekannt bleiben ſoll⸗ 
und daß dieſem gemaͤß, ihnen diejenigen 


» 3 * , 
es wurde unter ihnen verabredet, bag wenn dieſe 
Letztere ein Schreiben in Angelegenheiten des 


Vereins nach Warſchau zu beſoͤrdern haͤtten, Be⸗ 


ſtuſchef ſtatt der Unterſchrift ſich des folgenden 
Verſes aus dem Trauerſpiel Tancred: Moi tou- 
jours eprcuvé, moi qui suis mon ouvrage, ber 
Murawief aber der Worte: Vive la joie! bedie⸗ 
nen wuͤrde. Dieſe Art des Briefwechſels kam 
naht zur Ausführung. 

ebenfalls zum Deputirten aus auserkohren; da 
er ſich aber damals nicht in der Naͤhe befand, 
und auch ein in der Folge von Beſtuſchef an ipu 
gerichtetes Schreiben, welches ihm der Fuͤrſt 
Sergius Wolkonski zuſtellen ſollte, nicht erhalten 
hat, ſo blieben ihm die zwiſchen den beiden Ver⸗ 
einen ſtattgefundenen Mittheiluſgen vollig fremd. 
— Bei deim letzten Verhoͤr ſagke Beſtuſchef aus, 
daß in der zwiſchen ihm und dem Krzyzanowski 
ſtattgefundenen Unterredung nur 2 Punkte definitiv 
verabredet worden wären, naͤmlich: daß, fobalb 
der ruſſiſche Verein beginne, offen zu handeln, 
die Polen Alles aufbiete würden, Se. Kaiſerl. 
Hoheit den Großfuͤrſten Conſtantin an der Ruͤck⸗ 
kehr nach Rußland zu verhindern, und daß, im 
Falle ſich d u uiſche Armeekorps für Se. K. 
Hoheit eile ollte, fie fid) verpflichteten, daf⸗ 
fele zu entwaffnen ober auf irgend eine andere 
Art, in die Lage zu bringen, der Vollfuͤhrung ber 
Zwecke des Vereins nicht nachtheilig zu werden. 
Arzy ie owski habe Übrigens gleich nach dieſer 
Ue Mug Kijom verlaſſen, und dasſenige, 
was jener in Folge derſelben zu Papier gebracht 
und de 

» 


Tultſchyner Direktorat anvertraut, nie zu Ge⸗ 
ſicht bekommen. Sergins Murawief beſtaͤtigte 
dies, und Juſzniewski will die ihm von Beſtu⸗ 
ſchef übergebene Schrift den Entwurf einer Con⸗ 


vention enthaltend, da fie von Niemand unter⸗ 


zeichnet war, in Gegenwart mehrerer Mitglieder 
des n Li 
zapowskl theilte bie Reſultate feiner Miffion bem 
Fuͤrſten Jablonowski mit und ſtattete bei feiner 
Zurüchfunff dem von Soltyk feinen Bericht dar⸗ 
über ab. — Obgleich die vorzuͤglicheren Mitglie⸗ 
der des See Vereins zu Warſchau ſich 
von dem Schrecken etwas erholten, welchen die 


Verhaftung mehrerer Theilhaber ihnen verur⸗ 


acht hatte, fo waren fie doch nicht ohne Beſorg⸗ 
I Be Bv Ungewißheit uͤber das Reſultat 
der angeordnet geweſenen Unterſuchung. Sle 
wurden jedoch alsbald beruhigt, indem bei der 
Verſtocktheit der Verbuͤndeten man nur einen 


ntón Czarkowski war 


" 
E tetoski zur Beförderung an das 


Theil der Umtriebe des Vereins au 


des Vereins auszumitteln im 
Stande war. Nur Lukaſinski, 


Dobrogoyski 


und Dobrzycki wurden zur Strafe gezogen, die 
uͤbrigen, als Machnicki, Rofzugfi cand 


wegen Mangel an hinlaͤnglichen Beweiſen aber in 
Freiheit geſetzt und unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt. 
S. M. der Kaiſer Alexander ließ Begnadigung 
allen denjenigen angedeihen, welche, obgleich in, 
den Verein aufgenommen, kemen thaͤtigen An⸗ 
theil daran hatten. Der Verein entging demnach 
der Gefahr, vollig verrathen zu werden. — 
Mittlerweile hatten ſich Murawief und Beſtu⸗ 
ſchef gegen Grodecki beſchwert, daß die Polen ſie 
zu meiden ſuchten, und kein Zutrauen haͤtten. 
Hierauf ſagte ihm Beſtuſchef, daß die Ruſſen, 
einer ſouverainen Regierung müde, geſonnen 
ſeyen, eine konſtitutionelle Verfaſſung einzufuͤh⸗ 
reu und daß die Polen nur auf fie bauen und nur 
mit ihrer Hülfe ſogar ihre alten, in dem Beſitz 
anderer Maͤchte befindlichen Provinzen wieder 
erlangen koͤnnten. Grodecki ſollte dies dem paz 
triotiſchen Vereine hinterbringen, dieſer uͤberließ 
es aber dem Grafen Moſcynski, da er ſelbſt keine 
Gelegenheit hatte, dieſem Anſinnen Folge zu lei⸗ 
ſten. Trotz ſeinem Verſprechen that dies Mo⸗ 
ſcynski jedoch nicht. — Nach der Ausſage des 
Beſtuſchef, foll derſelbe, nach der mit Krzyza⸗ 
nowski abgehaltenen Konferenz den Grodech bes 
nachrichtigt haben, daß der ruſſiſche Verein ver⸗ 
lange, die Polen ſollten im Laufe deſſelben Jah⸗ 
res (1824), Se. Kaiſerl, Hoh, den Großfuͤrſten 
Konſtantin ums Leben bringen. Grodecki fol. 
die Mittheilung dieſes Verlangens ſeinem Vereine 
verſprochen und hinzugefuͤgt haben, wie er glau⸗ 
be, daß man ihm Wilifahren werde. Grodeckt 
hat diejeg beſtritten und keine Ausſage hat es im 
Laufe der unterſuchung beftätigt. Beſtuſchef hat 
zwar im Jahre 1824 ein Schreiben an den pas. 
triotiſchen Verein unter Grodecki's. Adre (ge; 4 
richtet, unb daſſelbe dem Fuͤrſten Wolkonski, de⸗ 
haͤndigt, dieſer aber die Beſorgung em Ve⸗ 
merken: jede ſchriftliche Mitheilung ſey uner⸗ 
laubt, abgelehnt. In dieſem Schreiben hat Be⸗ 
ſtuſchef, wie er dies ſelbſt einraͤumte, dem patrio⸗ 
tiſchen Verein Unthaͤtigkeit vorgeworfen, und 
bemerkt, wie die von dem ruſſiſchen Verein über⸗ 
nommene Verpflichtung, den Polen in iub 
feinen Schutz angedeihen zu laſſen, genau erfüllt. 
ſey, auch rieth er dem polniſchen Verein, die 
erforderlichen Maaßregeln zu ergreifen, um fid). 
der Perſon Cr, Kaiſerl. Hoh, des Großfuͤrſten 
Konſtantin zu bemaͤchtigen/ oder denſelben ums 
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Cien zu bringen, abeigens aber den Zeitpunft | 


abzuwarten, wo der ruſſiſche Verein das Zeichen 
f geben würde, das beabſichtigte Werk ie n 
fährung zu bringen. Beſtuſchef will dieſen Brief 
nur aus dem Grunde geſchrieben haben, weil er 
bemerkt, daß Grodecki, und beſonders Czarko⸗ 
c 2 alle Berührung mit den Ruſſen zu vermeiden 
ae e ‚und weil Peſtel, dem die Unthaͤtigkeit 
Set, dae Kine ee fo 
x i 
eina ee . e 
Re D idt unter 
)tot i ei u 
" elbitifüntigteit eina: 
oder denſelbe 


d demnaͤchſt von ihm die 


ir welche, wie er meinte, die Polen 
große Borliche hätten, zum Könige von Polen 
zu wählen. Krzyzanowski's Antwort: Lein 
Pole habe ſeine Hand mit dem Blute eines Mo⸗ 


narchen beſudelt, ſey Peſtel Veranlaſſung gewe: | freu 

(Yen, fo zu urtheilen. — Zu Anfang des Jahres die 
25 hakte Grodecki Gelegenheit, im Hauſe des 

die Angele- 


Fürſten Wolkonski mit Peſtel uͤber 
enheiten der Vereine zu ſprechen. Als Fuͤrſt 
Siblonotosfi bald nach ber Unterredung Peſtels 


mit Grodecki ankam, traf er durch Vermittelung 


des Fuͤrſten Wolkonski bei biefem mit jenem zu⸗ 


* 


Angeladen, nicht bei. (SBeſchluß folgt.) 
u aL PANE und Griechenland. 

„In einem Schreiben aus Corfu vom roten 
; wem. DRE js / 


SURE: „Das joniſche Dampfſchiff, Sir Fre⸗ 
Bab Adam, welches geſtern Nachmittags 
9 A Stunde — wie ſolches gewoͤhnlich 


den ne — von feiner wöchentlichen Fahrt nach 


: füllen, gen joniſchen Inſeln hier Hätte eintreffen 


angte erſt in der Nacht um 10 Uhr in 

2 Hafen an. Folgendes iſt die Urſache die⸗ 
à Superi» tung: Selten Morgens, als dieſes 
Un bene, von. Santa Mala abgegangen tar, 
ne zu fahren, begegnete es in den di kigen 
aller DON S Spaten. 
loniſche Flagge aufgezogen hatte, kam febt 

: e an eite die Fregatten der Commandant 
Etlelben, welcher, wie dies bei türfifchen Schiffs⸗ 
s fainerr P IRA eate gew bunt 
„argwohnte, durch die Flagge hinter⸗ 

gangen zu werden, und vielleicht glaubte, das 


tion in Rußland, Se. 
ſtuͤtzen, den ruſſiſchen 


K uc Vaterlandes ju erzwingen, 
3. Mal, für Grund der Konſtitution vom 


umen, Grodecki, obwohl ins Vertrauen ge⸗ 
ES n wohnte der Conferenz, dazu foͤrmlich nicht 


es im Oeſterreichiſchen Beobach⸗ 


ftf ded Das 
d bie LUUD. -feine Fahrt fortfeßend „ wobei es 


kiechiſche Dampfſchiff (Karterla) vor fi) zu ha⸗ 
qe — auf Res Feuer; der Capitain des 
Dampfſchiffes, Hr. Thomas, jog hierauf auch 
die engliſche Flagge auf, und wollte finta 
fortſetzen. Das Aufziehen 1 5 99 erregte 
noch mehr Argwohn bei deim für! Kapitain, 
und er richtete gegen das Daupfſchi j 
vrätfchen-Schüffe, bie jebod) keinen Schaden 
den Kapitain Thomas aber bewo⸗ 


erlittenen S chrecken 
ch neuerdings „auf, die 


ne 


orgen aus Zante ein⸗ 


Iſchiffe, weiche 
i SIMA befah⸗ 


nach feinem Erſcheinen in den joniſchen Gewaffern 
verfuͤgten Erkl Fin b p En ſtand jenes 
Meerbuſens auf Befehl des engli Reſidenten 


‚auf Sante ſuspendirt worden waren. Am 
Aten d. M. langte zu Zante nach einer Fahrt von 
8 Tagen der dem Lord 


Di on! 
ten längs dieſes Golfs folle vor Ibrahim⸗ 
nad ahnen fen, und 


sauf A te, toni nalen Jun, —_MWäp- | ber Segarion mit Kerates beflidet worden. Auf 
rend die hie dem Ruͤckwege dies⸗ und jenſeits des Hafens, 
Sins, wobei ber Mihmandar den Zug bis zum ruſſiſchen 


wiſſen w ; Geſandtſchafts ⸗Hotel begleitete, ward dieſelbe 
acht 229 n Ordnung wie auf dem Hinwege beobachtet. In 
ſches Schiff, de b Pera angelangt, ward der Gefanbte mit milítiz 
lagus und zwar nach Poros zurückgekehrt kaͤriſcher Muſik bewillkommt, und fo ber Zug 
wohin ſich demnach der von dem heiterſten Wetter beauͤnſtigt gewe⸗ 
Erſcheinen der tuͤrk. otte in d ö ſen, und durch die Neuheit des Schauſpiels eine 
a zahlreiche Menge Zuſchauer auf die Straßen ge⸗ 
lockt hatte, beendiget. Das Pferd, welches 
Hr. bon Ribeaupierre vom Großweſir zum Ge⸗ 
ſchenk erhalten, wird auf 3000 Piaſter: das gez 
ſammte Reitzeug reich vergoldet, auf 10 Beutel 
oder 5000 Piaſter, der Saͤbel auf 1500 bis 
2000 Piaſter, der Pelz auf 6 bis 7000 Piaſter ge⸗ 
ſchaͤtzt. Als Erwiederung dieſer Geſchenke hat 
der Mihmandar einen Handſchar von 10,000 
Piaſtern an Werth, das Bureau des Ceremo⸗ 
nienweſens 2300 Piaſter erhalten. Für den 
Groß herrn foll Hr. von Ribeaupierre einen Pelz 
von 60,000 Piaſtern im Werthe, als Geſchenk 
des ruſſiſchen Kaiſers, fo wie für das Minlſte⸗ 
rium andere Geſchenke mitgebracht haben. — 
Die feierliche Audienz des Hrn. von Ribeaupierre 
| beim Großperenipar heute ſtatt gefunden. 
HQ dee Ne pes 0 n 128 hod 
Saͤmmtliche groͤßere Schiffe der von Alexan⸗ 
drien abgeſegelten Luͤrkiſch⸗Aegyptiſchen F tte 
gehören dem Großherrn und wurden zur Beman⸗ 
nung und Ausruͤſtung nach Alexandrien geſchickt, 
er Die Flotte ſoll zur Eroberung von Hydra beftimmt 
ee í m ſeyn. Der Paſcha hat vom Großherrn abermals 
ET xu pfo icht Tagen e eine Aufforderung erhalten, fid) an Bord eines 
werden in wenigen Tagen die wei⸗ Linienſchiffs zu begeben, aber dieſelbe abgelehnt. 
tere Reiſe nach ihrer Heimath fortſetzen. berft | Seine Finanzen ſollen fid) in febr bedraͤngtem 
on 5 ſoll ſich nach Milo be⸗ 


; Rio d Zuftande befinden, weil er theils fo bedeutende 
* ge um bafelbft Nachgrabungen nach 


Auch das grid Dampfſchiff Karteria mar, 
und zwar früher als die Fregatte Hellas, zu 
Spezzia angekommen, um ſeine Maſten herzuſtel⸗ 
len, die durch einen heftigen Sturm in den Ge⸗ 
waͤſſern vo b 


| Summen zu ben Ausgaben ber Pforte beifteuern 
Alterthuͤmmern anſtellen zu laſſen.“ muß, theils nicht mehr die fruͤhen hohen Preiſe 
Par. een A vom raten Juni. — | für feine in Europa abgeſetzten Waaren erhält, 


Dens c e den 7fén d. M. Spe a j vefidrti, daß mehrere öſter⸗ 
Mibeaupief 
che 


erl. ruffiſche Geſandte, Herr von reichiſche Schiſſe ausgeraet warden, um 
172 : 2 1 In; iot 8 H IPM : Dir tea, © nu 
Große s : unser biber das der fe, tani i ber genau foßen und 
or ce ur niell, wegen der neuen Sol⸗ mit dem engliſchen, franzoͤſiſchen und ruffifchen 


0 
en 
£u d 
9r i in reich Geſchwader gemeinſchaftliche Sache zu machen 
yt f lee Se Aria unb die im Oſten kaͤmpfenden Partheien ausein⸗ 
des Groß weſters bereit; er mit 7janderen ander zu halten. NU UTE ON 
» An ‚nes Gelege weten mir Zobel-,.| eme vom Lord. Cochrane genommene türkiſche 
0 anden im ermelin>Pelzen, "t4 anbere Herren. Fregatte ift in Napoli di. Romania angekommen. 


n 2 
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＋ Von den Griechen wurde bei Patras ei 
den Griechen wou as ein 
Sonde Schiff genommen, fc bie ganze 


Expedition verſehen. Den Inſeln im Archipel 
xp x J ) i 
legsgefangene Garnifon des € ira ipd inert — EE Eel te qut 
A Caſtells Sornefe unter 10 auferlegt worden. Lord Cochrane 
e Sick instit wurden Ar fid) bereits mit der Aushebung beſchaͤftigt, foll 
f e Land geſetzt. dber fetzt der tuͤrkiſchen Flotte entgegengegangen 
SAM tt Griechenverein har d. 1 ſeyn. FT 
dien über Ae een i io on gre TR dem Tode des Karaiskaki haben die 
geſetzt ift, außer den vor un efäh del Wochen Haͤupter der Rumelioten und die Palikaren einen 
Mit 30,000 Fr. pii AE A eine ſchrecklichen Rache⸗ Eid gegen die Türkei und ge⸗ 
gleiche Summe uͤbermacht ee ooo Fr gen alle Verraͤther geſchworen. Einige Augen⸗ 
von dem Pariſer Verein, und m es don blicke vor feinem Tode erklärte Karaiskakt, er 
den Vereinen in Genf und Deneſchland errüh * vermache feinen Soldaten ſein ganzes Vermoͤgen, 
2 Iſt auch dieſe Unterſtüͤtzun 2 anz hin⸗ betragend ungefaͤhr 15,00 tuͤrkiſche Piaſter; 
eichend, ſo hilft fie doch ei Nacht gaaz „meinem Sohn,“ ſagte er, „vermache ich meine 
, Waffen; das Blut, worin ſie getraͤnkt worden, 


en. Der fief einem Theil der Leiden? 
wohnern der? ge Verein hat zugleich den Be⸗ mag ſeinen Muth beleben!“ Sein Leichnam 
f wird nach Miſſolunghi, und mit der naͤmlichen 


ſen, die v Inſel Samos etwas zukommen laſ⸗ 
ſtaud des zulhlich wiederum der erfte Gegen: Feierlchkeit wie der von Marco Bozzaris und 
Lord Byron, beigeſetzt werden. 


ind des Angriffs der türkiſchen Flotte fi 

t wird. r. ^ er yh ort ſeyn 5 
ö Veh dien der Jed an g g ö Qa. Af |, mpra, (dent. uni, Wafer Cochrane 
mau jener Unterftügung wieder Dapin,abgegangen. kei ch an ace el ung feine 8. 5 
1 Co m ‚ vom 26ften Mai. — Auszug eines are) ee — iege 
Tee ſchreibens.) — Allen Briefen und direk⸗ Nationalſchiffe zu beſteigen, und darauf feine 
= Nachrichten aus Syra, Egina und felbft aus | Richtung nach Modon ju genommen. Als er 
i cie gemäß, ſind die tiber das Gefecht bei Athen | fid) dem Conſtantinopolitaniſchen Geſchwader ge⸗ 
| 11 erbreiteten Gerüchte ganz übertrieben. Wahr genüber befand, wurde er von einer Windſeille 
ft, daß mehr Griechen als Tuͤrken geblieben find ; Tet t; hierdurch außer Stand geſetzt, Be⸗ 

. | he ſcht; h ch auß geſetzt, 

ESSO M. ift eben fo wahr; daß die Griechen bem | wegungen zu machen, entſchloß er fich zuletzt das 
f (epe ler alle vortheilhafte Pofitionen zur Mee⸗ Dampfſchiff Perſeverance abzuſchicken, um et⸗ 
a abgenommen, und daß fie ihre eigene was gegen den Feind zu unternehmen. Im Au⸗ 
i. ung behauptet haben. Der Seraskier hatte | genblick, wo dieſes Fahrzeug fid) näherte, erhob 
a von Golo acht Transportſchiffe, die | (id) ein leichter Wind von ber Seite der Osma⸗ 
kebensmittel aus Sheſſalien überbringen ſoll⸗ nen her; dieſe fuhren heran, das Gefecht begann 
Der Obriſt Heidegger hat eins dieſer Schiffe | und nach einigen Augenblicken machte ein Kano⸗ 
nommen und die andern in den Grund gez nenſchuß das Dampfſchiff unbrauchbar, worauf 
der geben st ſteht er vor Oropo, dem Entrepot | bie Türken enterten und fid) deſſelben bemächtig⸗ 
G urch füémitte| des Kiutachi. Der General ten. (Da der öſter reich. Beobachter 
übrig „Lan der Spitze der Moreoten und der vom 3. Juli hiervon nichts meldet, ſo 
Beh; en Griechen, die ihren Fahnen gefolgt ſind, ſcheint dieſe Nachricht ungegruͤndet 
deten ec das liche Aera, und die Rume⸗ zu ſeyn.) — Wie es heißt, ſoll das Hydra⸗ 
3 dio en noch immer in bem Olivenwalde. Spegzziotiſche Geſchwader, 30 Segel ſtark, zu 
j eet Bf bat fid) an die Albanefer um Huͤlfe Lord Cochrane geſtoßen feyn. — Die Avantgarde 
$ well ihne die aber vorziehen, neutral zu bleiben, Ibrahims ſoll zwar bei Corinth eingetroffen, er 
. gebracht n dieſer Krieg bisher keinen Vorthei ſelbſt aber mittelſt eines Contra ⸗Marſches über 
s Mah má Maina bergefaen 7 - bei bium ox t 
um dem Ibra Vater hat ſich in Bewegung geſetzt, Angriffe eine Menge Gefangene 9° haben. 
ch mit .. en, der 500 Griechen, die nach dem Gefechte bei Athen 
Reh ned cee e Kr x — sten Hai ſich in die Oliven⸗Waͤlder gewor⸗ 


em Seraskier vereinigen will. Coloco⸗ i 
iſt hinlänglich mit tebenémittela für dieſe fen, fanımelten ſich und fuchten Dereins bas Meer 


une 


er zn erreichen; bee tiefen jedoch a ein 


Corps Türkifcher Reiterei und wurden ſaͤmmtlich 


niedergehauen. N 
Neufüdamerifanifhe Staaten. 
Die Jamaika⸗Blaͤtter vom 7. Man beſtaͤtigen 
die in Lima zu Anfang Februar vorgefallene Re⸗ 
voluzion. Der General Santa⸗Cruz, dem Bo⸗ 
livar das Kommando hinterlaſſen hatte, ver⸗ 


brannte die Conſtitution von Bolibia, verkuͤn⸗ 


digte eine neue und ließ drei Generale verhaften, 
die er nach Choco ſchickte. Der Oberſt Bermu⸗ 


dez wurde ſodann als oberſter Befehlshaber der 


Truppen verkuͤndigt, und letztere leiſteten den Eid 
der Treue auf die Conſtitution. Es wurden ſo⸗ 
gleich Couriere an den General Sucre nach Ober⸗ 
Peru, ſo wie nach Guapaquil abgefertigt. In 


letzterer Stadt nahm man dieſe Nachrichten mit 
Freudengeſchrei auf, und beleuchtete zwei Abende 


nacheinander. Man zweifelt nicht, daß Ober⸗ 


Peru das Beiſpiel Lima's befolgen und auch Pa⸗ 


nama Bolivar’n verlaſſen würde. à 
Caraccas, vom 13. Mai. — Der Befreier 
hat ſich an Bord der Fregatte Aurora begeben, 


Hrn. Cockburn, nach Carthagena abzuſegeln. 
Man hofft, daß ſeine Gegenwart Ordnung und 
Ruhe in Bogota herſtellen wird. " 
General Paez iſt von Apure hier eingetroffen, 
Am 3. Mai erließ er in Valencia eine Proclama⸗ 
tion, worin er das Volk ermahnte, nur auf den 
Vater des Vaterlandes Vertrauen zu ſetzen, und 
keinem hinterliſtigen Unruhſtifter Gehoͤr zu geben. 
In Carthagena wurde der Handel nach und 
nach lebhafter; beſonders wichtig iſt das neue 
Entrepots-Geſetz, wodurch die Schifffahrt nach 
dieſem Orte bedeutend vermehrt wird. 
Admiral Laborde iſt am 9. Mai wieder nach 
Key Weſt abgeſegelt; er ſoll die Abſicht haben, 
dem Admiral Porter, ehe biefer Verſtaͤrkung er 
halten kann, eine Schlacht anzubieten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Brunnengarten des Hrn. Struve in Ver⸗ 
lin, in welchem tünfilicye Mineralwaſſer getrun⸗ 
ken werden, iſt auch in dieſem Jahre zahlreich 


beſucht. Vornehmlich wirkſam wird der Carls⸗ 
doch wird auch viel 


- baber Sprudel gefunden, à 
Eger und Emfer - Brunnen conſumirt. Als 
einen Beweis, welches Vertrauen dieſe kuͤnſtlich 
bereiteten Gewaͤſſer verdfenen, ſieht man es an, 


daß der beruhe Naturforſch 


145 Dd ip di 
Am 24. 


Zeit vermißt. 


vor 14 Tagen aßen ein Herr und 


trunken. 
heftiges geibweh, 
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b her A. b. 
fid) unter den Brunnengaͤſten befindet. 


Yun; gingen drei Soldaten des fi^ 
niglich ba E ı2ten, in Würzburg garniſo⸗ 
nirenden Infanterie-Regiments nach Heidings⸗ 
feld, wo Markt war, wurden aber ſeit jener 
d Am 28. Juni fand man zwei das 
von im Maine, auf eine graͤßliche Weiſe ermor⸗ 
det. Den Dritten ſoll man bereits auch im 


Maine gefunden haben. 
1 3 er Bar 


Ein Reiſender ſchreibt: Vor kurzem bin ich 
durch einen Theil des bayeriſchen Rheinkreiſes 
gekommen. Zwiſchen Speyer und Landau fab 
ich eine feit 2 Jahren gebaute Straſßenſtrecke, die 
mit einer fo hohen Lage Kieß uͤberfuͤhrt ift, daß, 
um in dieſem Kießmeere die Pferde nicht zu 
Grunde zu richten, alle Fuhrwerke die Straße 
vermeiden und einen großen Umweg auf den 
ſchlechteſten Feldwegen vorziehen. In Fran⸗ 
kreich pflegt man den Kieß nach und nach aufzu⸗ 
fuͤhren. Im Hannoͤverſchen habe ich jedoch eine 


Humboldt 


f weit zweckmaͤßigere Art wahrgenommen, Kieß⸗ 
um in Begleitung des brittiſchen Geſandten, ſt 5 
auch zugleich die ganze tiefimaffe , 


raßen anzulegen. Man gibt hier der Straße 

aber mit einer duͤnnen Deck dus Ut eut 
ite men Decke 

zerſchlagener Kalkſteine. Der Kalk 188 EA 

beim Regen auf und bindet den Kieß, fo daß die 

Straße einer einzigen Steinplatte gleicht und 

ganz vortrefflich iſt. 


Der Courierwechſel zwischen den Gabinecten 
von St. James und St. Petersbur it ebbaf- 
ter als je. Am 27, Juni kreten fid) 
ſchen und ruſſiſchen Couriere in ihrer 
durch Bruͤſſel. um 


Ein Londoner Wundarzt, Namens & ler, war 
vorigen September beraubt, unb i € biefer 
That ein Mann (Boyce) hingerichtet und zwei 
auf Lebenszeit nach Botany⸗Bay gebracht wor⸗ 


den. Bald darauf hatte man fuͤnfmal perfudit, 


Hrn. Fuller ans Leben zu kommen, 


* nj b 21 
ſeitdem ſtets Piſtolen bei fic) träge. ſo daß er 


2 
** adame Rich⸗ 
mond bei ihm, und nach Tiſche wurde Ther té 
An andern Morgen fühlte Hr. Fuller 
| ſo daß er um 12 Uhr nach 
55 e gehen mußte, und als er unterweges bel 
rn. Richmond vorſprach, fand er deſſen Frau 


Vue 


rr 


n 


— 


neuen Ungluͤck Veranlaſſung gegeben. Ein zun⸗ 
ger Menſch, der bei der Witkwe Drake die Auf⸗ 
ſicht über bie Meuagerie führte, wollte einer die⸗ 
ſer Schlangen bei ihrer Enthaͤutung beiſtehen, 
wurde aber der angewandten Vorſicht ungeachtet 
von ihr in den Finger ge iſſen. Er nahm ſo⸗ 
gleich ein Hackmeſſer und bat die andern beiden 
Wächter ihm den Finger abzuhauen auf deren 
Weigerung ergeiff die Frau Drake ſelbſt das In⸗ 
ſtrument und hieb. den Finger oberhalb der 
Wunde ab. Da 111 nach einigen Tagen der 
eed: faci feine böfen Coptbpfein? dee. 
Familie an f., und mit dem Tode der ganzen zeigt hab y f$ Wt zu ho en, daß dieſer Unfall 
5 Perſonen vo errn Fuller ſich rächen wollten. keine weiteren Folgen na fi) ziehen wird — 
gefaͤhrlich kran jener Geſellſchaft find noch jetzt x - — N 
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af gane ne Lethbridge, den man jeßt als 
baufe ber er a im non chen Unter⸗ 
Beſtge 8 befindet fid) feit 15 Jahren im 
den ester SBovredpteó, iu Maren den fon 
derb off zu liefern, und ſeinen zu den ſon⸗ 
erbarften Moden herzugeben. In einer ſeiner 

den im Parlament ſagte er feiner Zeit, er 
nne den Hrn. Francis Burdett. nicht anſehen, 

e daß fid) ihm die Haare ſtraͤubten. Sogleich 
= itt. einer Menge Karrikaturen mit einer 
menm per p anſtatt des Paares vorge⸗ 
ihr t, und die Friſur der engl. Elegante), die 
hre Haare von ber Stirn aus in die Höhe ſtraͤub⸗ 
en, wurde a la kethbridge benannt. ^ 


peu Puto TREES SE ; Zu 
" UN. ſeine 3 Ki eins 
mane par tiet 
ie t unb das bibas nac Fran, 
se Du. eri Beiſtand zu leiſten ver⸗ 

5 E "A ve Selber, bee ihn Abends beſuch te 
© gerieth nun ward gleichfalls ſehr unteobl. 
Teinkwaſſer vernieuf den Verdacht, daß das 
der That, daß rgiftet fep , und es zeigte fi) in 
hake. ag mat es mit Sirfeni gel hwängert 
elenden Giftmiſch ee zu vermuthen, daß die 
ten gekommen er ber die Mauer in den Gar⸗ 


Der Kapitaͤn Clapperkon ſchreibt aus Hio (oder 
Eyo), der Hauptſtadt — a vom 22. Fe⸗ 
bruar 1826 Folgendes: „ ährſcheinlich hat der 
Tod meiner Reiſegefaͤhrten Sie febr erſchreckt. 
e RENE kr d 
ni v jtacker edient, und bin auf dieſe 
we Wiebe ui wor 6% fo daß es mir 
jetzt an Muth nicht gebricht. Ich bin hier ſehr 
gut h Pak ab worden. In zwei Tagen reife 
ich nach Puri ab, wo Pearce ermordet wurde. 
Ich werde mir ſeine Papiere verſchaffen, wenn 
Bello ſie nicht ſchon nach Europa geſchickt hat. 
Bis jetzt habe ich ſchon wehrere wichtige Entdek⸗ 
kungen gemacht, denn man, findet auf jeden 
Schritte etwas Neues. Ich habe ein Gebirg 
ſAberſtiegen, deſſen Dafein man vorher nicht ge⸗ 
kannt, und ich bin durch eins der größten Koͤ⸗ 
nigreiche Afrikas gekommen, deſſen Name ſelbſt 
In Europa Unbekannt iſt. Ich habe ſaſt zwei Mo⸗ 
nate in der en a dieſes Königreichs zuge⸗ 
bracht. Der berühmte Niger fließt nur zwei Tag⸗ 
reifen oͤſtlich von hier, und es ift keinem Zweifel 
mehr unterworfen, daß er ſich in die Bucht von 
Benin ergießt. Ich wurde mich mehr in dieſem 
Briefe auslaſſen, wenn ich nicht mein A 
nebſt allen meinen Beobachtungen, bereits nach 
Europa geſandt hatte 
e een ee qub. An einem 
gerinn, Namens Nebecka Fury, in ar 
1 Win voi 140 hren doit man hat ihr 

n * nach den Gontracten, nach welchen ihre 
rn. Dra Klappeeſchlangen die von einem Herren fie gekauft haben, bewahrt. Dieſe Alte 
Thiere qM) weicher dit dem if. eines Biefet blieb bis zum letzten Augenblick bel vollem De⸗ 
gebracht ſtorben i, im Februar nach Frankreich wußtſeinn 
acht wurden, haben in Orleans zu einem 


^^ 


m poe he! 
th il dem Parifer Theater am St. Martins⸗ 
3 Base am 13 S Melodram unter 
Base „Dreißig Jahre aus bem 
f ^ A it. Spielers,” (von Victor Duͤ⸗ 
iche imt erſtenmal gegeben, worin ſo graͤß⸗ 
zahl Datlonen vorkommen. daß eine große 
Mann amen ohnmaͤchtig wurden, und ſelbſt 
t and, von feſter Conſtitution, der im Orche⸗ 
] jan Nervenſchwaͤche — . u 
mun „ beſſen dritter Act eine Nachah⸗ 
bruck rm Werner's „vier unb zwanzigſtem Sc 
hundert a inbeg den aal und die Kaffe i 
fallen een. een e Vorſtellungen zu 


aU) Vii. C 
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Als PN empfehlen T Anverwandten Y4 Serb» 
und Freunden zu geneigtem ferner Wohlwollen. Den 28ſten Abends um PX ib s m" fünf 
Glatz den 25; Juni 1827. nach langen vorhergegangenen Leiden meine its 
: mig geliebte Gattin, Thekla geborne Weber, 
Der Gucsbeſiser d. y^ sáseeédty n zurücgelegtem 55ften Lebensjahre. In 
auf Antheil Ober⸗Eiſersdorf. Ge üble des tiefſten Schmerzes zeige ich den mir 
e Friedericke Wie ſcher aus ee Verluſt Verwandten und Freunden 
Nathenom I Darin. 2 rgebenſt an und bitte um ſtille Theilnahme. 
I Breslau den 29, Juni 1827. 
Werner, Königl, Regierungs⸗ und 
Die ae Entbindung meiner FR geb. Medicinal⸗Rath. Am 
Weite von einem SRébdyen, lige ich Freunden Der Gpimnafi ift Guſtav Scholz in Schweib⸗ 


15 


und Bekannten ergebenft an. 
t ni&, 20 Jahr 9 Monate alt, mein lieber Sohn 
Aachen den 26. Juni 1827. ſtarb am Zoſten v. M. plotzlich am Schlage. 5 
Nel Guſto v K MEN Hohenfriedeberg den 4. Juli r 
a d se Lantor Scho ie 


A ge 


8 

: Teiechecl © Geld und Efferten-@ourse v von Breslau : 

$ ! vom 7ten Juli ien 

E] E d : Pr. Courant. 2 Ni Pr. Conrant. 

3 wechsel- Courié- Ended $ 2 -Couree. E Bree, GU 

si Amsterdam in Cour, » wer ug 142% ‚©. Banco- Obligationen. sr» + 2 — 98 
2 Hamburg in Banco er "A Fugo roe HER „ A se 4 88. — 
Ditto — 8 Preufs. Engl. Anleihe von 1818. % — — 
Ditto — 2 Ditio Ditto von 1822 — — 
London für : Pfd. Sterl. . — -d Danziger-Stadt-Obligat. in Thl. [6| — 25 

S Paris für 500 Fr.. Bo] 9 Chürmarkische dito — — 

E] Leipzig in Wechs. Zahl . — 8 Gr. Herz. Posener Pfandbr.. 9538 — 
Ditto . — 99 — Stadt- Obligationen + — 105 
Augsburg * — 2 Ditto. “Gerechtigkeit ditto . 983. — 
Wien in 20 Kr.. a Holl. ans et Certificate « « +». —— — 
Ditto nro er — 2 Wiener Einl. te st N 1 — 
Berlin nC 818 "Ditto Metall. Obligau PER Fu 6° 944 
Ditto LES 9 nel: ^ AyibiiBe" Loose '; DIL — — 

j Dito Partiak-Obliger. acer c — 

Geld - Course. T jii gita 270 Aeiſen 2 t 

l S Schles. Pfändbr. von 1000 Rıblr, 'o4 | — 
Holländ. Rand - Ducaten } | | 9B > itte Die 500 Kthlr.- 105 % — 
Kaiserl. Ducaten U } 7$ mas Dito 00 Rühl. - 
Friedrichgd'or ae — 7 1438 8 "d 


€eeeeeeaaceceerecto 


Ebeater/Aheign wong der — Ce sistit Don Magnifico, Herr Spitzeder 


Koͤnigſtädter heater zu Berlin, als Gaſt. 
Rs 8 Ra den roten: Die Jager. Oberförſter Warbe ger Herr 
er t vom K. K. einer m à len, M Bat, Barth f, 
chtsſchreiber, Herr Spitzeder . Ww 
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Erſte Beilage zu No. go. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


; Vom 9. Juli 1827. en 

Su der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs: Erpedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
i Buchhandlung ift zu haben: 

N 8 ps t b Gefchichte des Inquiſitions⸗Prozeſſes u. d. e 5 
ie änfertion 6319» Cnobloch. f 8 fis er 
K “af, 2 Sußerlichen und chirurgischen Krankheiten der Menſchen zu heilen. Von einem Verein 
Bir erzte und Wundaͤrzte bearbeitet. lor Band enth. von den Krankheiten der Schild⸗ 
Zeitfeheift und des Kropfes, von Dr. K. Kruͤgelſtein. gr. 8. Gotha. Hennings. 1 Rthlr. 8 Sgr. 
Sula ice Theologie. Herausgegeben von Dr. B. Winer. 2$ ert. E 
ed e e * r. : 1 
Srgii, J. F., alphab. Verzeichniß ſaͤmmtlicher in d. Departement des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ 
Nabe Jeche von Sachſen zu Naumburg belegenen Städte, Flecken, Dörfer, Vorwerke ꝛe. 
ebſt 1 Darſtellung d. Gerichts verfaſfung. gr. 8. Zeitz. Webel. 2 Rthlr. 5 Sgr. 


Kleines Geſchenk. Mit 8 Kupfern, welche eben fo viele von dem meiſterhaf⸗ 
ten Maler Moriz A in Dresden gezeichnete vorzüglich gelungene 
Abbildungen zu Schillers Kampf mit dem Drachen vorſtellen. Frankfurt. 
in Futteral. geb. mit Goldſchnitt. 10 Sgr. 


Der erſte Band, der vom Unterzeichneten (don vor längerer Zeit 
angekündigten 
Flora Silesia ca 
in lateiniſcher Sprache, wird binnen wenigen Wochen die Preſſe 
verlaſſen, welches in Erwiederung auf die vielfachen Anfragen 


dem botaniſchen Publikum anzuzeigen nicht verfehlt 


W. G. Koen. 


Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 7. Juli 1827. 


My 


Hoͤchſter: Mittler: Niedrigſter: 
N 1 Sei 15 Sgr. „Pf. — 1 Kthlr. 11 Sgr. 6 Pf. — 1 Kehl 8 Gar. ⸗ Pf. 
Segen 1 Kthlr. 14 Sgr. 2 Pf. — 1 Ahle. 10 Sgr. 6 Pf. — 1 Athlr. 7 Sgr. Br 


— Rıple, 26 Sgr. » Pf. — - Kthlr. 24 Sgr. ⸗ Pf. — ⸗Fthlr. 22 Sgr. ⸗ Pf. 
Deffentli i i frten Herren 
; e Dankſagung.) Sid) fühle mich verpflichtet ſowohl meinen gee 
Dd dn und icm Mitfänden , ab wie auch denen Gemeinden der nahen unb entfernteren 
bre act „ie wie denen benachbarten Herren Wirthſchafts-Beamten meinen herzlichen Dank fuͤr 
cht Gere Datigte Hülfe, bei bem, mein Gut Belkau, Neumarktſchen Kreiſes, am aten huj, zu 
lich für a Menen Brandes, hiermit öffentlich abzuſtatten und wuͤnſche daß Sie der Himmel ſaͤmmt⸗ 
lichen traurigen Ereigniſſen behuͤten wolle. von Walter, 


a ———.T:—ũ' ———— 7 . . EV 


ö 4, 7$, 76, 96, 9 
thlr. 16 Gar. 6 Pf. und die bis Xo. a7 dort benannten Effel⸗ 
61, 63, 65. 30, 


Hr. o. Sſchiſchwitz auf Ober⸗Waldiz s Rthlr. 


2 
t. Glaͤſer 6 Rthir. 25) Hr. Dittrich 3 9tblt. 26) ora x Kthlr. 27) Gemeinde Altwilmsdorf 
. t 


oſchwitz $ Xtbir. 20 Sgr. 30) Gemeinde 


, 2 
id 15 Athlr. 22 Sgr. 43) Gen. Buugbals a Rehte., 44) Gem Petersdorf 22 Sir. 45) Gem. Altiwei 
t H 


: 


D Au 


furtb. e Schh. Mehl, 8 Mp- T Graupe, 54. Brodte, 30 Seb. Han und 24 Geb: Crob. 
rs edt 2 Schfl. Mehl er ar do) Gem. Altweiſtritz 3 Schl. Korn, o G4 31940. 
3 Sd). 4 Mg. Droptgetreide, 2 Mz. Mehl, 18 Geb. Heu, 30 Geb. Strob unden Packet Kleiozugsſe P 
$1) Gem Peiecsdorf 10 9X8. Gerſte, 3 Mt. Erbfen-und r Brodte. $2) Dom. Nieder⸗Dannsdorf 8 Stu 
| +. Gdil. 4 9X5: Mehl, 1 Gil. Crofen 4 Me. Graupe und 1! Quart 
utter. 84) Gem. Nieder Thalheim 7 Sch. 14 di 5 
55 7 Se 


9) Hr. Kaufm. Schweizer in Breslau 3 Stuͤck Kattun. 90) Stadt Landeck 2 Schfl. 


Oem. Herrusdorf i S9 Melling s ME. Mehl, 6 = Erbſen, 24 Brodte und 15 Geb. Stroh. 942 
achs. 95) Dom. 
a 90 
Erbſen, 3 ; 2 À dos Se 
gene ddr) Oran, 22 Brodte, 1 Schock 12 Geb. Heu, 1 Schock 3 Ge 


btjetrdie t MB ide. 100) Gem. Spätenwalde 12 My. Korn, 6 Schfl. 
Er AES 15D pr Na opui gabe beg e M ORDRES, RU. 1 E: BEE 
£j Geb. Heu bas ges 50 Geb. Heu, 16 Geb. Stroh. 103 5 em. I M is 5 
» . . Gem. Nieder: Hannsdorf 32 Schfl. 9) 0 
Reba Sie ‚Korn 218 12 Sc Kufen. : 196) Ungenaunt aus Gofel 1 Packet Kleidungsſtücke. 107) Gem. 
6 


a 
beige, 0022 Hrn, Schuß machermſer, Heinrich d in Glatz 8 Paar neue Schuhe. 110) Hr. Guts⸗ 
deter Oláfer- 63 


und bringe ihn für alle diefe Gaben der Liebe, und denen, die ſolche gütigſt einſammelten, ſo wie den beiden 
bochgeſche 


. 60 MD. able. 393 
| (eu 18 t. 57) C. 1 Kthlr. 58) A. B. 3 Rihlr. $9) 

Ueber dhe 60% N. B. eee de e 62) berwittw. Madame * — . 
RB und 1 Kihlr. 63) Für 6 der Aermſten durch die Woſſerſtutd Verunglückten ein Scherflein einer Wittwa 


eu Beitrage.) (Gur die Verunglückten im Hadelſchwerdter und Mittelwalder arg ſind ferner bei uns 


St. meist i . 76) Fabrikmeiſter Kubitzky 10 Sar, 772 Sabritmftr. 
Wear. 28 attt ele 1o Sir, 79) Fellen fud 5 Se 30) ae ae en. e Dr 
700 jj, nua Ms 7 autc Su 2 EPs Vs LO rv Kerber 2 Sgr. 6 Pf. 275 
e Ahlen rear. e g Sierra rege 2. d Lee e CO 6 
Much 2 84 DE 91) Neugebauer 2 Sar M . c6) P. Dorbetz Sgr. 6 Pf. 27) Eibiſch 2 Ser. 6 Pr 
HOS ae DE p 7 Mart € pf. 190) tm. Berber Sar 6 Df. 10) Fault e Sir, 128 


. Pf. 
iedri 1 | 1 5 Zmuda 
febr U^ QW. 107) Winkter 1 Sgr. 3 Df 108) bid 1 Sgr. 109) Golla ı Gyr. 110; 
PAS » Th i 2 ad en George Scholz 1 Sor. 113) Von der K—Ichen Familie aus Sh— ein ale 


| | $ 

e i W. n neues Ftauendemde, ein Spenzer, ein Bettkopfkiſſen, en 

Kup.” 214) Ar 9 ; ; Peres ann 116) v. J. u v.©. eh? x deen 
5 “ Nittelwalder Kreis s Nthlt.; für ben Loͤwenberger 225 "o : 4 M els a Rth 


f 3 ng.) Mittwoch den T. Juli um 6 Uhr, Verſammlung der miturwiſſen⸗ s 
fafelichen Sektion der fehlefifchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche am en Profen i 
Grantenbeim über bie Miſchungsgewichte der ſogenannten einfachen — nd Hr. Dr. - | 

ppert uber Foſſile in der Gegend von Sprottau gefundene Knochen jeigung derſelben). 
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(Fourage⸗Lieferungs⸗ und Brodt⸗Transport⸗Verdingung.) Der Sous 
vage > Bedarf zur Verpflegung der beiden Divifionen des öten Armee⸗Corps, während. der dies jaͤh⸗ 
rigen dreiwoͤchentlichen Herbſtuͤbungen derſelben, welche letztere bald nach der Mitte des kuͤnftigen 
Monats ihren Anfang nehmen, ſoll im Wege der Submiſſton geſichert werden. Folgende Bedarfs⸗ 
Quantitaͤten ſind ohngefaͤhr anzunehmen: I. Fuͤr die rte Diviſion in Neuhoff bei Trebnitz: 
5,500 Scheffel Hafer; 750 Centner Heu; 90 Schock Stroh. II. Für die rate Diviſion in 

oder bei Alt⸗Patſchkau, Neiſſer Kreiſes: 4,800 Scheffel Hafer; 700 Centner Heu; 86 Schock 
Stroh. Lieferungsluſtige werden hiermit eingeladen, wegen Uebernahme dieſer Lieferung ſchrift⸗ 
liche Anerbietungen, mit der Aufſchrift: „Lieferungs⸗Submiſſion“ verſehen, bis zum 
asten dieſes M. ad J. für das Magazin der ııten Diviſton an die unterzeichnete Intendantur, und 
ad II. für das Magazin der 12ten Diviſion an das Königliche Proviant- Amt in Neiſſe, portofrei 
einzuſenden. Die Lieferung geſchieht unter nachſtehenden Bedingungen: Der Unternehmer legt 
die Fourage auf eignes Riſiko in die Kantonirungs- Magazine zu Neuhoff und Alt⸗Patſchkau, oder 
einen nahebei gelegenen Ort, nieder, und verabreicht ſolche aus dieſen Magazinen, nach Preuß. 
Maaß und Gewicht, direct an die Truppen, unter Aufſicht eines Königlichen Beamten. Die Koͤ⸗ 
niglichen Behoͤrden werden fuͤr die Disponibelſtellung des an beiden Orten benoͤthigten Magazin⸗ 
Gelaſſes moͤglichſt Sorge tragen. Acht Tage vor dem Eintreffen der Truppen in den Kantonirun⸗ 
gen bei Trebnitz und Alt⸗Patſchkau, muͤſſen die Unternehmer zwei Drittheile des Bedarfs an Ha⸗ 
fer und Nauchfutter in den Magazinen in magasinmäßiger Qualität vorr thig nachweiſen, und die 
Einlieferungen des Reſtbedarfs bei dem Anfange der Herbſt-Uebungen beendigt ſeyn. Die Gon» 
rage muß durchaus von magazinmäßiger Güte ſeyn, und der Hafer wenigſtens 453 Pfund pro 
Scheffel wiegen. Hafer und Heu aus der diesjaͤhrigen Erndte daͤrf unter allen Umſtaͤnden nicht in 
die Magazine eingeliefert und an die Truppen verausgabt werden. Das Heu wird in Bunden zu 
12 oder 15 Pfd. excl. Strohſeile, und uͤbers Kreutz gebunden, und das Bund Stroh 20 Pfund 
ſchwer, geliefert. An Caution hat der Verpflegungs⸗Unternehmer für die zıte Diviſton 800 Rthlr. 
in Staatsſchuldſcheinen oder Pfandbriefen beim Kontractſchluſſe zu erlegen. Der Verpflegungs⸗ 
Unternehmer für die rate Diviſion leiſtet eine gleiche Caution. Die Berichtigung der Kontracts⸗ 
und Quittungs⸗Stempelgefaͤlle, ſo wie der Inſertionskoſten wegen dieſer Bekanntmachung, lie 
den Unternehmern ob. Wenn über die Qualität der Fourage Ausſtellungen gemacht werden, A 
wird noͤthigenfalls der Thatbeſtand auf der Stelle durch eine gemiſchte Kommiſſton definitiv ent⸗ 
ſchieden. Bezieht fid) die Beſchwerde auf die Qualität des Hafers, fo wird, nachdem deſſen Ver⸗ 
werflichkeit von der Kommiffion anerkannt worden (ft, und wenn der Unternehmer nicht ſogleich 
den ganzen Bedarf an Hafer in tadelloſer Guͤte anderweitig beſchafft, derſelbe ſogleich, und zwar 
für die ızte Divifion aus dem Königlichen Magazin zu Breslau, und für die rote Diviſton aus 
dem Königlichen Magazin zu Neiffe, herbeigeſchafft und fuͤr Koͤnigliche Rechnung, aber auf Ko⸗ 
ſten der Unternehmer fuͤr den Transport, Diſtribution ꝛc., an die Truppen verausgabt, und der 
Unternehmer mithin auf die Lieferung der rauhen Fourage beſchraͤnkt. Wenn dagegen ber Den» 
und Stroh⸗ Vorrath für verwerflich erkannt wird, fo wird der benoͤthigte Bedarf tadelloſen vwd 
ſutters auf Koſten des Entrepreneurs angekauft, ſofern ihn dieſer nicht ſelbſt fogleid) beſchafft. 
Aber auch in dem Falle, wenn bie Preis forderungen für den Hafer etwa unannehmbar erſcheinen, 
wollen wir den Haferbedarf aus den Koͤniglichen Magazinen zu Breslau und Neiſſe entnehmen Taf 
ſen, wobei ihn die Unternehmer der Rauchfutterlieferung, gegen eine beſondere hinreichende Can⸗ 
tion, im Koͤniglichen Magazin empfangen, und auf ihr eignes Riſiko in ihr Kantonjrungs⸗Maga⸗ 
zin kransportiren, ihn dort für Königl. Rechnung an die Truppen ausgeben, unb für ben Traus⸗ 
port und die Diſtribution eine beſtimmte Entſchaͤdigung erhalten. Die Submiſſionen, wobei wir 
von der Anwendung des Stempelpapiers dispenſiren, m ſſen daher ſowohl a) auf die Lieferung 
von Hafer, Heu und Stroh, als auch zugleich d) auf die Lieferung des Rauchfutters und den 
Transport und Diſtribution ꝛc. des Königlichen Magazin⸗Hafers gerichtet ſeyn, und in beiden 
Faͤllen beſtimmte Preisforderungen ad a. für einen Scheffel Hafer, einen Centner Heu, ein Schock 
Stroh; und ad. b, fuͤr einen Centner Heu, ein Schock Stroh; desgleichen pe ben Transport, fo 
wie für bie Diftribution, incl des etwanigen Mangverluftes, für einen Winspel Hafer à 24 Schfl., 
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enthalten. — Außerdem weird beabſichtigt den Transport des Brodts aus den Koͤnigl. Baͤckereien 
h Breslau und SReiffe , reſp. nach Neuhoff und Alt⸗Patſchkau, durch folibe Unternehmer auf gut 
edeckten Wagen bewirken zu laſſen. Der zu transportirende Bedarf ift ohngefaͤhr anzunehmen: 
bei der Alten Divifion auf 31,000 Stück und bei der 12ten Diviſion auf 35,000 Stuͤck öpfuͤndige 
Drodte. Dieſe Transport⸗Entrepriſe für jedes der beiden Magazine bedingt eine Caution von 
100 Rthlr., und die Forderungen find auf den Centner Brodt für die Meile abzugeben. Am 25ſten 
e, Vormittags um 9 Uhr, werden die Behufs der Fourage⸗Lieferung und des Brodt⸗ 
MR bis dahin eingegangenen Submiſſionen, wegen der zıten Diviſion hier in Breslau auf 
beim a i Jutendantur von einem Mitgliede derſelben, und wegen der Taten Divifioh 
Fan air 8 ’ Proviant⸗Amte in Neiſſe vom Herrn Proviant⸗Meiſter Meyer eroͤffnet, und als⸗ 
Endlich wi 2 perfönlich erſchienenen Submitkenten die weitern Verhandlungen gepflogen werden. 
dernden se noch bemerkt „daß bei etwa gleichen Offerten der Submittenten, unter den Gleichfor⸗ 
Mindeſt bor mdliches kieitiren eintritt, und die unterzeichnete Behörde fid) die Genehmigung der 
gebote vorbehaͤlt. Breslau den 6ten Juli 1827» 
TOf i "Königliche Intendantur a a u Hus. En 
[ener Arten) Von dem Königl. Stadt Gericht hiefiger Reſidenz IE uber ben Nach⸗ 
laß deg Stadt- Mühlwageomts⸗ N Une Hoffmann, heute der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
rozeß eroͤffnet worden. , Es werden daher alle diejenigen, welche von dem verſtorbenen Gemein⸗ 
chuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und anderen Sachen, oder an Briefſchaften hin⸗ 
ter (id), oder an denfelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, an Nie⸗ 
mand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſo⸗ 
fort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das Stadtgerichtliche Depoſitum einzulſefern. Wenn dieſem offenen Arrefte zuwider dennoch an 
irgend Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen ges 
achtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder 
ruͤckhaͤlt, der (oll außerdem nod) ſeines daran habenden Unterpfands⸗ und anderen Rechts gaͤnz⸗ 
lich verluſtig gehen. Breslau den aaſten Juni 1827. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


E. SA s — — — ͤ—ä%H—F—᷑ñ?òͤ—?q . . EG 
(Aufruf und Auctions Bekanntmachung.) Am 9. Juni c. hat ſich ein damals 


T die t daher an denſelben hierdurch die Aufforderung, ſich bei dem unterzeichneten zu melden, 


e Sdicral- Citation) Nachdem über b 
(tori ehört, \ 
dar eröffnet werden, werden alle unbekannte Glaͤubiger deſſelben, behufs der Liquidirung ihrer 
Horb 


ein em; ird. Schweidnitz ben 20. Juni 1827. 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ial. . Fand und Stabt-Örrieht, 
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(Offener Arreſt.) Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Carl Scholz ju 
Schweidnitz der Concurs eröffnet werden, fo wird allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten, oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben 

nicht das Mindeſte davon zu verabfolzen, vielmehr dem Gerichte foͤrderſamſt treulich Anzeige zu 
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das, 
erichtliche Depofitum abzuliefern, mit beigefuͤgter Warnung, daß, wenn dennoch dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen die⸗ 
ſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unter⸗ 
pfandes und andern Rechtes fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird. Schweidnitz den 20. Juni 1827. 
: Koͤnigl. Preuß. Land⸗ unb Stadt⸗Gericht. 
Delunntmachung.) Machdem in Uebereinſtimizung hieſiger Stadtverordneten am 21[rem 
v. M. beſchloſſen worden iſt, das ſeitherige Ziegelſtreicherhaus, an der obern Strehler⸗Straße be⸗ 
legen, und nach der aufgenommenen Taxe auf 55 Nthlr. abgeſchaͤtzt, fo wie den Theil der alten 
Ziegelſcheuer des alten Ziegelofens mit dem darauf ſtehenden Geſperre, fo zuſammen auf go Rthlr. 
abgeſchaͤtzt iff, meiſtbiethend auf den Grund der Staͤbte-Ordnung $. 189. zu veräußern; fo iff 
zu dieſer Veräußerung ein Termin auf den 31ſten July c. a. angeſetzt worden, und ſollten dann 
dieſe Bau⸗Materialien von Bauluſtigen erſtanden werden, fo wird die Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung fid) wegen Ueberlaſſung des Bauplatzes gegen Erbzins⸗Entrichtung einigen. 

Nimptſch den 2. July 1827. : Der Magiſtrat. 

(Subhaſtatſons-Proclama.) Von dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch kund 
gethan und Jedermann, beſonders wem daran gelegen ift, zu wiſſen gefuͤget, daß auf den Antrag 
des Defigers Florian Hentſchel, deſſen sub Nro. 39, zu Gierichswalde gelegene Gartenſtelle, 
welche derfelbe von feinem Vater Franz Hentſchel pro 500 Rthlr. ererbt hat, in Termino Li- 
eitatio is unico et peremtorio den Gten Auguſt d. J. an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft 
werden foll, weshalb zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert werden, in dieſem Ter⸗ 
mine Vormittags um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, mit Einwilligung des Extrahenten zu gewaͤrtigen. Camenz den 25ſten 
Juni 1827. Das Patrimonjal⸗Gericht der Königlich Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz⸗ 

Sau Verdingung.) Der bis Ende October dieſes Jahres auszufuͤhrende Wiederaufbau 
der groͤßern Hälfte der abgebrannten Vorwerksgebaͤude hierſelbſt foll mit Einſchluß der Materia⸗ 
lien = Lieferung und mit Uebernahme ber Brandhuͤlfe an einen zuverlaͤßigen Werkmeiſter oder ſichern 


Bau⸗ Unternehmer minus licitandi verdungen werden. Hierzu ift auf ben 17ten Juli a. c. Ver⸗ 


mittags 11 Uhr ein oͤffentlicher Termin im hieſigen herrſchaftlichen Wohnhauſe anberaumt, wozu 
Entrepriſefaͤhige mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die Vorlegung der Zeichnungen, 
Bau 7 Anfchläge und Bau » Bedingungen am Termine ſelbſt geſchehen wird. Belkau bei Neumarkt 
den sten Juli 1827. A Das Dominium, : 
(Bekanntmachung.) Ich bin geſonnen, mein vor dem Breslauer Thore belegenes ganz 
maſſiv erbautes huͤfner Gut aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige und Zahlang fähige ha⸗ 
ben ſich bei Unterzeichnetem zu melden. Parchwitz den 6. Juli 1807, ‚Bürger 
(Anzeige) Um Eins ber Lager gänzlich aufzuraͤumen, wird dis jum 20ſten dieſes eine par⸗ 
foie Teller, Soffen, Schuͤſſeln u. f. w. zu bedeutend herabgeſetzten Preifen in der Steingut⸗ 
Niederlage verkauft, Junkernſtraße No. 2 im Lübbertfchen Hauſe. 
(Zwei Schweizer-Bullen) 1 und 2jährig sind zu verkaufen irı Zweibrodt ber Breslau, 


Auction) Mittwoch als ben 11. Juli früh um 9 Uhr, werde ich auf bem Ringe Nro. 40. 

ein Conditor⸗Waaren⸗Lager und alle dazu gehörigen Utenfilien gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
* S. Pier é, conceff. Auctions⸗Commiſſarlus 

Huct fon) Donnerſtag als den 12. Juli, und folgende Tage fruͤh um g Uhr, und Mittag 

um 2 Uhr, werde ich auf der Nikolaiſtraße Quo. 45, ein Spezerey⸗Waaren⸗kager und Handlungs⸗ 
Geraͤthſchaften verauctioniren. fir: Piere, conceſſ. SimctionszGou mif. tius. 


Gh Agios det zielt I rn 


a 


RER 
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eiterariſche Anzeige.) In unſerm Verlage erfihien fo eben: 5 
Zur Mi Por ONERE 2 5 neueren Scholaſtik. Mit erlän⸗ 
a gen unb einigen Anmerkungen über deutſche Sinnesart im 
e 


eit, 8. 1 
Diefe i geheſtet. Preis ro Sgr. f 5 er 
à Sin, 8 in der a um das doppelte vermehrten Ausgabe nicht blos über den Ger 
ziehungen im wi ch ſie zunaͤchſt veranlaßt worden, ſondern auch im Allgemeinen uber wichtige Be⸗ 
famteit aller git ſſenſchaftlichen keben der Deutſchen, fid) ausſpricht, empfehlen wir der Aufmerk⸗ 
— eraturfreunde, als Beitrag zu einem Gemälde des Zeitalters. 
" Johann Friedrich Korn des älteren Buchhandlung, 
® am großen Ringe. 8 : 


Um m Flora Sılesiaca 
feine bei u ch lach a ee Miinchen zu genügen hat fi) Dr. Goͤppert entſchloſſen, 
ſiens in us bereits im Februar dieſes Jahres auf Subſcription angekuͤndigte Flora Sch le⸗ 
merken deutſcher Sprache herauszugeben. Indem wir dies hiemit bekannt machen, ber 
iu: ub nur noch, daß man in derſelben außer der moͤglichſt vollftändigen Auffuͤhrung aller bei 
" vildwachſenden Pflanzen, auch mehr ober minder weitläuftige, bie Kenntniß derſelben erleich⸗ 
rnde Veſchreibungen mit Rückſicht auf den Gebrauch finden wird. 


Buchhandlung Joſef Ma d Kom v. in Breslau. 


Are a : — — 
1 Neues DeleSaffinetieeEtobliffement : 
de 7 25 
0 F. W. Hübner 
: . | Dderfiraße No. 27. in Breslau. ] 
Zu gütiger Beachtung und Abnahme empfiehlt Obiger hohen auswärtigen und hiefigen P 


und Irenn⸗ und CpeifezDele, ſowohl im Einzelnen, als im Ganzen; desgleichen Brenn⸗ 
Dos olitur⸗Spiritus „ Lampen und Lampendochte aller Art, Cilinder und Cilinderreiniger, 
0 editieren , chemiſche Feuerzeuge, Zuͤndhoͤlzer und Nachtlichte, ſo wie mehrere in dieſe a 
anche ſchlagende Artickel. Ei j E 
wi Durch beſonders gute Waaren, moͤglichſt billige Preiſe, reelle und prompte Bedienung, 
uud ſich derſelbe beeifern, die Zufriedenheit ſeiner geehrten Abnehmer zu erwerben, und nach 


a Herrschaften ; fo wie Einem verehrten Publico die in feiner Raffinerie fabricirten verſchiede⸗ 


got gemachten Verſuchen, das hier Geſagte zu beflätigen, wodurch et ſich ſchmeichelt, 

das ihm einmal geſchenkte Vertrauen auch zu erhalten. 

(Trunnen⸗ Anzeige.) Selter- Brunnen die große Flaſche 9 Igr., die kleine o ur. 
Sapdſchützer⸗ und Pyrmonter⸗Bitterwaſſer, die große Flaſche 9 fgt., 

Aus — in Parthien mit Rabat — 

& der Königlich patentirten Anſtalt für fünftliche Mineralwaſſer von Dr. Strube 


Solt in Berlin, 
. mann in Berlin, empfiehlt die Tabacks-Niederlage von F. A. Held, 
Breslau, Ohlauerſtraß No. 
CCC TTT 
| Neue DEREUNE Em 
itt per poſt und $eoufe fol d 10 egt n Se . 
| G. B. Jaͤkel, «m Ringe (Naſchmarkt) No. 48. 
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(Warnung.) Da ich alle meine Beduͤrfniſſe baar bezahle, ſo warne hiermit jedermann auf 
meinen Namen ſey es wer es wolle, weder Sachen noch Geld zu borgen, indem ich im entgegen⸗ 
geſetzten Fall mich zu keiner Verguͤtigung verſtehen werde. Breslau den Iten July 1827. 

Der Kaufmann Joh. Joſeph Wentzel. 

(Bekanntmachung.) Ich beehre mich hierdurch meine Ankunft in Breslau ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen und empfehle mich zugleich zur Behandlung aller Zahn-Krankheiten, zu allen 
Zahn⸗Operationen, fo wie zum N 

Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne 

Dieſe kuͤnſtlichen Zaͤhne verfertige ich ſowohl einzeln, in zuſammenhaͤngenden Garnituren und 
in ganzen Gebiß⸗Maſchinen, auf eine neue Art, naͤmlich mit Springfedern und in Sch wungkaͤſt⸗ 
chen. Dieſe neue Methode gewaͤhrt den Vortheil, daß die eingeſetzten Zaͤhne, eine ſo bedeutende 
Feſtigkeit und Zweckmaͤßigkeit im Munde erhalten, daß fie alle Dienſte der natuͤrlichen Zaͤhne ver⸗ 
ſehen, und da ſie aufs Treueſte der Natur nachgearbeitet ſind, ſo iſt Niemand im Stande, ſie von 
den Natuͤrlichen zu unterſcheiden. Zur Ausfuͤllung hohler Zähne wende ich einen von mir ſelbſt 
erfundenen Metallkitt an, durch welchen dieſe Zaͤhne auf bedeutend lange Zeit brauchbar und ohne 
Schmerzen erhalten werden. Schwarzen, ſo wie uͤberhaupt mißfarbigen Zaͤhnen, gebe ich, ohne 
die Anwendung ſchaͤdlicher Saͤuren, ihr natuͤrlich weißes Aeußere zurück, Meine Wohnung iff 
auf der Riemerzeile No. 9 beim Jouvelier Herrn beweck. Breslau den 6. Juli 1827. 

: ; C. F. Lebrecht junior, Zahnarzt aus Magdeburg. 
(Anzeige.) Unterzeichneter beehrt ſich, fein wohlaffortirtes Lager ber neueſten 
und geſchmackvollſten 


Papier⸗Tapeten, Plafonds, Borduren, Landſchaften ic ac. 
beſtens zu empfehlen, die Muſter dieſer Artikel führe er bei fid) und ſtehen ſolche ſowohl 
in feinem Logis (Reuſche-Straße No. 2. im goldnen Schwerdt) als auf Verlangen 
auch außer demſelben jederzeit zu eines Jeden gefaͤlliger Anſicht zu Befehl. — Bei einer 
billigen und reellen Bedienung empfiehlt er ſich zu recht vielen geſchaͤtzten Aufträgen ange⸗ 
legentlichſt, welchen ſtets die ſorgfaͤltigſte und prompteſte Ausfuͤhrung gewidmet ſeyn 
wird. Sollte es außerhalb Breslau gewuͤnſcht werden die Muſter feben zu wollen, fo 

bittet er um gefaͤllige Einſendung des Auftrags dazu, ſein Aufenthalt hieſelbſt wird noch 
circa 8 Tage dauern. Breslau den gten Juli 1827. d 
Friedr. Carl Sievers, aus Erxleben bei Magdeburg. 
(Gar deſer Zitronen) fo wie alle Sorten feine und feinfte Cpeifez Dele erlaffe ich zu den 
moͤglichſt billigen Preifen: i L. H. Gumpertz, im Riembergshofe. 
(Looſen-Offerte.) Ganze, halbe und vierte! Poofe (gu der auf ben Iyten e. 
feſtgeſetzten Ziehung) der ıften Klaſſe 56ſter Lotterie, fo wie Ganze und Fünftel £oofe zur 
Koͤnigl. aten Lotterie in einer Ziehung, ſind fuͤr Auswärtige und Einheimiſche zu haben. 
H. Holſchau der ältere, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken. 
(Anzeige.) Es wird ein anſtandiger Mann geſucht, welcher im Stande iff, bei einer ihm 
zu ſichernden Caution von 2000 Rthlrn. ben Poſten eines Rentmeiſters und Bevollmaͤchtigten bei 
einem Gutsbeſitzer zu bekleiden. Es wird ihm ein anſtaͤndiger Gehalt zugeſichert, und beſonders 
gewuͤnſcht, daß er im Forſtfache etwas leiſten kann, welches jedoch kein beſonderes Er forderniß ift. 
Hierauf Reflektirende haben ihre Mittheilungen an das Koͤnigl. Poſtamt zu Jauer unter Adreſſe 
G. Z. einzuſenden. 
(Vermiethung.) Eine Wohnung von 2 Zimmern im erſten Stock, nebſt dem dazu gehd- 
rigen Gelaß, mit ſchoͤner Ausſicht auf die Promenade, iſt auf der Wallſtraße zu vermiethen und auf 
Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere in der Poſthalterei zu erfragen. 
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Zweite Beilage zu No; 90. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
| Vom 9 Juli 827. 


ax (Dau⸗Verdingung.) Der Wieder- Aufbau der abgebrannten Wirthſchafts⸗Gebaͤude auf 
aad tli feel Gute Neuen, Breslauer Kreiſes, beſtehend in Kuh , Pferde: , 


ent Ude einzeln oder auch im Ganzen an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Auf dieſe 
um 5 fl Stefleftivenbe merben Fe eingeladen auf den 21ften July c. Nachmittags 
gen u Ae i hieſigen Landſchafts⸗Gebaͤude fid) einzufmden und ihr Gebot abzugeben. Zeichnun⸗ 
den 5 Anſchlaͤge fo wie die Bedingungen werden bei der Licitation vorgelegt werden. Breslau 
e Juni 1827. Hreslans Briegfche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. W 
(e Sdictal⸗Citatfon.) In der ſiskallſchen Unterfuchungsfäche wider den Brennereibeſitzer 
ce zu Camoͤſe, e Pei pit deffen Sohn der Branerburfche Ernſt Klein, 
Ma ei in der Brennerei feines Vaters in des letztern Abweſenheit die Tonne N. 1. von 657 Quart 
s if hraum am sten September 1826 ſtatt am sten ejusd. , der Deklaration entgegen, eingemaiſcht 
ipla hiermit Öffentlich vorgeladen, in dem zu feiner Verantwortung auf den 27 ten Septem⸗ 
er 1827 Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine, in meiner Wohnung heilige Geiſtſtraße N. 3. 
zu erſcheinen und fid) zur Einlaffung und Antwort auf die obige Beſchuldigung, zur Ausführung. 
ſeiner Deen dee „und zu beſtimmter Anzeige der, uͤber ſeine Vertheidigungsgruͤnde etwa 
vorhandenen Beweismittel, gefaßt zu halten. Im Fall des Ausbleibens wird die Unterſuchung ge⸗ 
gen ihn in contumaciam fortgeſetzt und geſchloſſen, derſelbe auch der ihm ſonſt zuſtehenden Ve⸗ 
fugniß, fic) nach geſchloſſener Unterſuchung ſchriftlich zu vertheidigen, verluſtig werden, die 
Entſcheidung ſelbſt aber auf den Grund des Maiſchſteuer-Regulativs vom ıften December 1820 
und der Allerhoͤchſten Cabinerd-Drdre vom roten Januar 1824 $. s. erfolgen. Breslan ben 18ten 
Mal 1827. Der Koͤnigl. Unterſuchungs-Richter. Bauch. 2 
Aufforderung.) In der Nacht bom Gten zum 7ten Januar d. J. iſt zu Jauernig unter 
a dtt MES in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, einem eingewanderten Schuhmacher 2 Gefellen, 
angeblich Carl Friedrich Kuhn geheißen haben, und aus Preuß. Schleſien gebuͤrtig ge⸗ 
en ſeyn foll, das Felleiſen nebſt den ſaͤmmtlichen darinn aufbewahrten Geldern und Sachen ge⸗ 
laf en worden, und der Beſtohlene hat fid) bald darauf von Jauernig entfernt, ohne zu hinter⸗ 
en wohin er ſich begeben gewollt und ohne daß vorher der daſige Wohlloͤbl. Magiſtrat, wel⸗ 
S m der Herbergs⸗Wirth den Diebſtahl gemeldet, deffen Vernehmung hieruͤber zu bewirken im 
fande geweſen. Nach der Zeit iſt der Thaͤter des Diebſtahls mit bem Felleiſen und den darin 
te vorhanden geweſenen Sachen zu Reinerz ergriffen, und demnaͤchſt als ein diesſeltiger Uns 
N nauban an uns zur Unterfuchung eingeliefert worden. Alle bis jetzt geſchehenen Forſchungen 
ach dem beſtohlnen Eigenthuͤmer, der auch nicht mehr nach Jauernig zuruͤckgekehrt iſt, ſind frucht⸗ 
os geweſen; daher wir benfelben und zugleich auch diejenigen welche an dieſes Felleiſen und deſſen 
NR einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit auffordern: fic binnen 6 Wochen, 
Páttfleng aber in bem auf den 25ffem Auguſt d. J. des Vormittags um 9 Uhr im hieſigen In⸗ 
litoris Gebtube anſtehenden Termine zu melden, ihre Anfprüche als Eigenthuͤmer an Ee oes 
- elleiſen nebſt den darinn noch befindlichen Sachen gehoͤrig zu erweiſen, und hiernaͤchſt nach mr. 
s gehoͤriger Legitimation die Ausantwortung derſelben, nach dem Ablaufe dieſes Termins aber 
zu gewaͤrtigen, daß uber die vorhandenen Sachen den Geſetzen gemäß anderweitig verfügt werden 
wird. Glatz den sten Juli 1827. Koͤnigliches e eee 5 N 
(Verdingung von Kıesanfuhr,) Zur Verdingung der Anfuhr von 73 Schachtruthen 
fiebten Kies ar Pu Neukircher Sebast auf die Chauſſee⸗ Strecke der Berliner Kunſtſtraße von 
Unzslau bis eia ſteht auf den 23ften July Vormittags um 10 uhr in der Behauſung von 
no en ein Licitations⸗Termin an, wozu Unternehmungsluſtige hierdurch eingeladen 
„Breslau ben 2ten Juli 1827. | tage 
€. Mens, Kögler Wegebau⸗Inſpector, Kloſterſtraße No. 4. vor dem Ohlauerthor. 
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Baß, Verbingung) Unweit Koberwitz, im Breslauer Kreiſe, ſoll ein neues Chauſſet⸗ 
Geld ⸗Einnehmer⸗Gehoͤft, beſtehend aus dem Wohnhauſe, dem Stallgebaͤude, Brunnen, Uten⸗ 
filien und der Verzaͤumung eines Platzes von 78 ◻Nuthen groß, gebaut und noch in dieſem Jahre 
vollendet werden. Zur Verdingung an den Mindeſtfordernden ſteht Terminus auf den 16ten 
uly Vormittags um 10 Uhr in der Behauſung des Unterzeichneten an, und werden Unterneh⸗ 
mungsluſtige hierzu eingeladen. Unternehmer muß 200 Rthlr. in Staatsſchuldſcheinen zu 
Sicherung ſeines Gebots deponiren. Breslau den aten July 1827. ; 2. PE 
^ €, Mens, Koͤnigl. Wegebau⸗Juſpector, wohnh⸗ vor bem Ohlauerthor, Kloſterſtr. No. 4. 
sn KHafatien.) mi Andrang eines Glaͤubigers wird im Wege der Execution hiermit 
die, $ub No, 10 z Markt Bohrau belegene Beſitzung des Kuͤrſchner Gebauer gerichtlich un⸗ 
term aten d. M. auf 428 dethlr. 2 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſubhaſtirt. Verkaufs⸗Termin dazu haben 
wir auf den 1. Auguſt 1827 in unſerer Gerichtsſtube zu Markt Bohrau angeſetzt, und laden deshalb 
alle zahlungsfaͤhige Kaußuſtige mit dem Bemerken hierdurch vor, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietend⸗ 
ſten ſofort, wenn keine geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Fundus zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. Strehlen den 11. Mai 1827. el 7 ae 
1.0 Grraͤflich von Sandreczkyſches Juſtiz Amt. 
Edietal⸗Ctatfon.) Nachdem bie verehelichte Brauer Maria Roſina Net ſch, geborne _ 
Frommelt, zu Frlebersdorf, wider ihren ſchon feit 7 Jahren abweſenden Ehemann den Brauer 
Johann Gottfried Netſch, deſſen Eltern in Oderwitz bei Herrnhut leben, wegen boͤslicher Ven⸗ 
laſſung auf Trennung der Ehe geklagt, (o wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Brauer 
Gottftieb Netſch hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem zum Verſuch der Suͤhne, fo wie zur 
Beantwortung der Klage auf den 20. September d. J. früh um ro Uhr im Gerichts⸗Zimmer zu 
Frſebersborf, baubanſchen Kreiſes, anſte henden Termine zu erſcheinen, fid) end zu verant⸗ 
Worten, bei ſeinem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die Ehe getrennt, Klägerin die Rechte 
des unſchuldigen Theils zugefprochen, der Verklagte aber in die Bezahlung und Erſtattung allen 
Koſten verurtheilt werben wird. Naumburg am Queis, den 26. Mai 182777ʒ77. 
n Das Ceüffid) Reichenbachſche Gerichts⸗-Amt Friedersdorf. u 
(Abvertiſſement.) Nachdem über das Vermögen des fid) für inſolvent erklaͤrten Kretſch⸗ 1 
mer Gottfried Gyu blc zu Altenlohm, Goldberg⸗Haynauſchen Kreiſes, welches lediglich in der f 


daſelbſt aud No. 67. belegenen, laut ortögerichtlicher Taxe auf 1175 Rthlr. os Sgr. gewuͤrdig⸗ 
ten Kpetſchamtz⸗ Nahr ung besteht, dato der Concurs eroͤffnet und zu deren Verkauf drei Termine 
und ewar auf ben 136 Auguße, loten September und gten Oetober c. Vormittags 10 Uhr, 
ecfiere beide inder Canzley eu Primkenau, der letzte peremtoriſche aber in der Geſchaͤftsſtube u 
Modlau anberaumt worden, (o laden wir Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiermit vor, in diefen 
Terminen zur Abgabe ihrer Gebote zu erſcheinen. Zugleich werden aber auch alle unbekannte 
Gurltſchen Gläubiger Hiermit vorgeladen, in dem letzten peremtoriſchen Termine den ten 
Drei aber Vormittags 10 Uhr in der Canzley zu Modlau zur Liquidirung und Rechtfertigung ip^ 
rer Forberungen zu erſcheinen, unter der Warnigung, daß ſie bei ihrem Außenbleiben mit allen 
- dores Jorberungen an die Maſſe práclubirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Crebitoren ein 
ewiges Srülſchweigen auferlegt werden foll, Primkenau den aten July 1827. sh 
Das Freiherrlich von Bibranſche Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Modlau. 
(Taufe d) Sollte Jemand geneigt ſeyn, eine Tändliche oder ſtaͤdtiſche Beſitzung 


P? Sefu 
gegen ein 6:5 endes (lábtifcbes Grundſtück (in der Stadt Io ze au der Weichfel, ohnweſt Thorn, 
im Koͤnigreich olet belegen) zu vertauſchen, der beliebe fid) hier am Neumarkt No. 6. im Mies 
enden Noler) bein Peren Wirth zu melden nr Tm e à ds 
cue c. GAR unb Caffrez Haus zu berfaufen. ES 
Ein in einer iht lahrhaften Provinzialſtadt, welche an einer der belebteſten Haupffirakern - 
Nieder Schleſtens petgen, waſſib gebauter Gaſthof und Caffeehaus (worauf auch Braugerechtig⸗ 
keit haftet) ift Veraͤnderung wegen billig zu verkaufen, oder zu verpachten. Nähere Auskunft dare 
über. ift bei mir zu erfahren. Breslau den 7. Juli 1827. G. B. Jaekel, am Ringe No. 48. 


E. 


ee eio Ata 3 Ange is. 
In unſerm Verlage if Sen : 
es An weiſun g diii dein. d Minn ver geuerensts 
3 t die ſchleſiſche 
X nach be G 10 0 8 und a abgefaßt. 
adenprei Sgr. gehe 
E: Der würdige Verfaſſer dieſer gemelunätzigen Schrift, Ku Diakonus Goͤrlitz in Sinzig, 


1 


t Herausgabe derſeiben dadurch veranlaßt worden; d ine hochloͤbl. Koͤnigl. Ne 
aße Aude die Ein u in = neu hat und es ift auch bereits eine 
tn ined bri auf blefe Art verbreitet.  Wünfchensterk ustwerth wäre es, daß alle Schulan? 

nahme afeigen möchten, Um bie Anfejaffung möglichft zu erleichtern, haben wir den Preis bei 

n Parthien, auf 2 1/2 Sgr. geſtellt. 


. Berner" * bei ung 3 acd 8 
bu 
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De d fan Preußen. 
Ein e duͤlfsmittel zur S rad n e et e für Schule und Haus, in 
Se Tr € 
i^ E auras. HER Starte von. euefopland | m 1 Blatt. 
* Aeerb site: rs 
x 3 von " * € 


Chr. Boch Scholz, Nate in A 
8 Heft. Preis: 10 Cot 
85 E^ ben Ankauf dieſes Werkes den Lehrern zu vete. " "gefcheint daſſelbe in 3 Heften und 
ha ulanſtalten welche fid) bei Abnahme And Parthie Exemplare an uns direkt wenden, werden 
Sch ern noch einige Frei⸗Exemplare gew 7 — Wir enthalten uns aller Anpreiſungen dieſer 
: da ber Herr Verfaſſer durch feine. fri heren Schriften den Schulmändern bereits hinlaͤng⸗ 
3 PACA ift.- Die hierzu gehörige Wandkarte von K. Haie ift bereits bis zum g9ten 
^ gedruckt unb 9 5 binnen 14 Tagen. Breslau den aten July 1827. i 
X - J. D. Grüfon & Comp.: Kunſt⸗ und Buchhandlung, Salzring No. 4. 
E Etna an die Leihbſbfiotheken.) Mit Ende des Auguſt hören die jetzt beſte⸗ 
garden b evokgefet tem Preiſe meiner in den Jahren 1818 bis 1826 Fi den Romane 
: uy OE weshalb ich nicht unterlaſſe, die Leihbibliotheken zu erinnern, daß ſie den, ante 
tub ck zum billigen Ankauf derſelben nicht ungenutzt wollen voruͤber gehen 1 Verzeich⸗ 
been aden ſich in alle Buchhandlungen, in Breslau bei J. D. Grüſon & Comp., 
Seng 9 No. 4. Leipzig Ende Arnd 1827. - Wine dea schen i 
Nzeige,) Unterzeichneter em fiehlt fid) allen feinen te p. Abnehmern, mit hoͤnen feinen 
ee del l ble naͤmlichen Preiſe zu (ellen, wie fie nur von Auswaͤrtigen, 
ign W. b RR Niederlagen offerirt jua fönnen. 
— 42 715 "Del Fabrik, Junker ie afe e Pro. 32. der Poſt ſchraͤg uber 
9.) Allen meinen Freunden, Bekannten und einem Hiefigen und aus⸗ 
Beton Publikum e ^ mit odes P bie Ehre ergebenſt angehen, daß ich unter heutigem 
o auf hieſigem Platze, am Ecke us 1 und urfulinergaffe, ei eint Specerei ^, Dro⸗ 
entritz, Garber- Waaren und Taback⸗ „ habe, welche ich unter Dem Verſprechen 
Ys öde en dije 10 wulf geek xi Preiſe Rud Sign Bengumg geborfamft em⸗ 
E t 8 den gen Juli 1827. rt Jüttner. 
BRUT "Hn Offer t we RR en und t erte ur r en Klaſſe softer retterie 
t ieſigen und Auswaͤrtigen ergebe 
5 Scree, AY ji feti gab eure, Saljeing es weißen Loͤwen. 
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(Lotterie⸗Anzeige.) Zur iften Lotterie in Einer Ziehung trafen folgende Ge⸗ 


winne in mein Comptoir: "T : 
ser FF „ 
Der affe Hauptgewinn 3 
zvon 15000 Rt lt. r 
auf Ro. 7829. : 
3 N ORO RM MORE MGE A CR RU RO IC 220 

i Gewinn zu 1000 Rthlr. auf No. 26147. 5 

2 Gewinne zu 150 Kehle, auf No. 26155 unb 26196. 


2 Gewinne ju 100 Rthlr. auf No. 7848 7854 und 10912. 2 
7 Gewinne zu 50 Rthlr. auf No. 2349 3392 6678 7825 8615 8636 und 21895. 


doe 


* 


n 1 OHR "v 


25 Gewinne zu 20 Rthlr. auf No. 2337 3030 3070 6167 6667 6694 7835 7849 7864 7 


7889 8637 8643 8670 10941 12591 16618 16662 16697 21807 21850 21954 21990 
26102 26187 26195.  . an n de 

245 Gewinne zu 8 Rthlr. auf No. 2332 35.41 42.3007 13 17 18 22 3027 28 32 36 37 
41 44 45 46 49 50 52 54 3087 89 90 93 94 3100 3354 56 57 58 3361 64 68 69 70 
77 78 83 91 96 98 6101 45 7 10 12 15 18 19 21 26 28 37 39 41 6147 48 51 52 
57 61 62 64 66 68 73 79 80 6198 99 6653 58 68 74 79 86 89 92 95 99 6700 7802 
7 16 19 20 23 26 30 31 33 40 42 57 7861 63 65 75 77 92 96 99/8602 $ 10 11 
8617 18 29 30 44 45 52 53.55 62 69 75 8676 86 87 88 91 98 10901 4 11 14 16 
10917 21 24 27 31 34 39 45 12577 81 87.90 94 16605 7 10 I3 I4 16 19 21 22 25 
27 28 36 16639 41 42.44 51 63 64 71 73 75 16679 83 84 90 95 21814 18 27 28 


s 


21830 33 37 45 49 51.53 56 59 61 66 21867 68 73 76 9o 91 4190 f 9 12 15 


21927 32 34 43 44 47 48 49 55 62 63 21964 65 68 73 77 78 80 B5 88 91 96 98 


26101.7 15 22 29 31 32 37 43 53 56 61 26163 64 67 68 75 77 78 82 85 94 99. 

Mit Ganzen, Halben unb ViertelsLoofen zur ıften Klaſſe sóften Lotte 
rie, fo wie auch Ganzen und Fuͤnftel⸗kooſen zur aten Lotterie in Einer Ziehung 

empfiehlt ſich ergebenſt Jof. Holſchau jun., Salz⸗Ring nahe am großen Ringe. 


(Anzeige.) In No. 1196. jetzt No. 83. auf der Ohlauerſtraße, find zwei Handlungs-Ge⸗ 
legenheiten zu vermiethen, von welchen die eine fogleich die zweite zu Michaelis bezogen werden 


kann. Nähere Auskunft ertheilt die Eigenthuͤmerin des Haufes. = 

(Zu vermiethen) unb SRidjaeli zu beziehen ift der 1fte Stock in No. 22 NifofaisStraße, 
beſtehend in 6 Stuben, 2 Kabinets und übrigen Zubehör, auch kann Stallung un 
dazu gegeben werden. Das Nähere in No. 21 Nikolai⸗Straße im Gewoͤlbe. t ; 

Ju vermierben uno Michaelis gu beziehen) iſt der mit allen häuslichen Bequem⸗ 
lichkeiten verſehene ıfte Stock von $ auch 6 Stuben, 1 Alcove, 1 Kammer nebft Zubehoͤr, Cal: 
lung und Wagenplatz am Neumarkt in der Dreifaltigkeit. Das Nähere im Gewolbe. f 

(Zu vermiethen) und Michaeli zu beziehen, ift das Uhrmacher⸗Gewoͤlbe nebſt Wohnung; 
auch iſt eine Stube nebſt Alkove mit oder ohne Moͤbeln zu uͤberlaſſen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
Ohlauerſtraße im Rautenkranz Parterre. 


er ñ SE DMl VE 


d Wagenplatz 


daran ſtoßender Schreibſtube, mehreren Remiſen und großen Kellergelaß, don Michaeli zu be⸗ 


ziehen. Das Nähere im aten Stock daſelbſt zu erfragen. 


— * * — N : - : 
Diele Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage ber Wilhelm 


. Gottlieb Koenſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 
Redactenr: Profeſſor Rhode. N 


